
Unabhängige
Dorfzeitung

Ausgabe 37
Dezember 2011

F I S SF I S SF I S S



Liebe Leserinnen und Leser
der Fiss Impulse!
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(CMK) Eigentlich muss ich 
euch an dieser Stelle mit „Griaß 
enk“ begrüßen. Ich mache mir 
im Leitartikel dieses Mal auf 
Grund eines Vorschlags eines 
Fissers zum Thema „Grüßen“ 
so meine Gedanken. Grund-
sätzlich gibt es je nach Land 
und Standort verschiedene 
Begrüßungen, die uns allen 
wohl bekannt sind und diese 
natürlich zu den Umgangsfor-
men der Menschen gehören. 
So kann man im Knigge für 
das richtige Benehmen auch 
eine Reihenfolge des Grüßen 
finden: Zuerst grüßt der Herr 
die Dame, der Jüngere den 
Älteren, der Rangniedere den 
Ranghöheren und wer zu einer 
Gruppe hinzu stößt. Aber da 

will ich nicht näher darauf 
eingehen, sondern, viel mehr 
die Frage stellen: Wie sieht es 
wirklich mit der Grußkultur 
bei uns in Fiss aus? 
Gegenüber dem Gast – das 
weiß ein jeder von uns ganz 
genau – müssen wir höflich 
sein, sind wir es auch, im 
Besondern dann, wenn der 
Gast auch noch bei uns wohnt, 
isst ... – und das Grüß Gott 
kommt uns sehr leicht über die 
Lippen. Aber wie sieht es mit 
der Grüßerei dem Einheimi-
schen gegenüber aus? Ich will 
hiermit keiner/keinem Unhöf-
lichkeit unterstellen, doch wird 
es gegenüber dem Einheimi-
sche vielleicht nicht mehr so 
wichtig genommen? Ich den-
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ke die Vorbildwirkung ist das, 
was wir hier brauchen. Kinder 
sollten schon zu Hause „sich 
die Zeit wünschen“ bzw. das 
Grüßen erlernen, damit dann 
auch im Kindergarten, in der 
Schule, bei der Arbeit und auf 
der Straße, etc. es selbstver-
ständlich ist sich gegenseitig 
zu grüßen und somit zu einem 
freundlichen Miteinander bei-
zutragen. Es wäre wirklich 
sehr schön, wenn wir – Kinder 
wie Erwachsene – alle Leute, 
denen wir auf der Straße oder 
sonst wo begegnen,  die Zeit 
wünschen. 
Danke für die vielen Beiträge 
für die Fiss Impulse und wün-
sche noch viel Freude beim 
Lesen!
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Liebe Fisserinnen und liebe Fisser

… und schon ist es bald wieder 
Weihnachten.
Das Jahr 2011 ist fast vorbei 
und wir denken zurück: mit 
Freude, aber vielleicht auch mit 
ein bisschen Wehmut. Es ist viel 
passiert in unserem Dorf, in Eu-
ropa, und in der ganzen Welt.
Wir haben mittlerweile den 
ersten Teil der Friedhofser-
weiterung abgeschlossen. Die 
Leichenkapelle wurde versetzt, 
eine Urnenwand aus Natur-
steinen errichtet und eine neue 
Gräberreihe angelegt. Auch 
die schon lange für notwendig 
empfundene Möglichkeit einer 
Toilettenanlage wurde umge-
setzt. Ich bin überzeugt, dass 
unsere Bemühungen, dieses 
doch sehr sensible Thema ent-
sprechend pietätvoll umzuset-
zen, gelungen ist.Von Seiten der 
Gemeinde werden wir auch den 
zweiten, südlich gelegenen Teil 
im Frühjahr in Angriff nehmen, 
und ich bin mir sicher, dass das 

Endergebnis den Vorstellungen 
aller entspricht.
In Tirol beherrscht immer noch 
das Thema „Agrargemein-
schaften“ die Medienwelt.
Ich bin sehr froh, dass der Ge-
meinderat schon in den 70-er 
Jahren, als die Agrargemein-
schaften in den Dörfern gegrün-
det wurden, eine gute Lösung 
für Fiss gefunden hat, die alle 
Streitigkeiten verhindert. Es 
geht auch in der Zusammenar-
beit zwischen Gemeinde und 
Agrargemeinschaft nur gemein-
sam, und das wurde in Fiss da-
mals schon erkannt. Das Jahr 
2011 ist das Jahr der freiwilli-
gen Tätigkeiten.
Damit soll all den Frauen und 
Männer gedankt werden, die so 
viel für unsere Bewohner und 
die Gemeinde, aber auch für 
unser schönes Land Tirol eh-
renamtlich leisten. Es ist nicht 
selbstverständlich, dass sich 
Menschen in den Dienst des 

Nächsten stellen und sich in 
den Vereinen, Institutionen und 
Gruppierungen gemeinsam zum 
Wohle der Anderen einsetzen.
Ich bin sehr stolz und froh dar-
über, dass diese Freiwilligentä-
tigkeit in unserem Heimatdorf 
so gut gelebt wird und appelliere 
gleichzeitig an alle, sich so gut 
es für jeden Einzelnen möglich 
ist,  im Dorf und auch im Hei-
matland einzubringen. Wenn 
wir alle zusammenhelfen, wer-
den wir auch in schwierigeren 
Zeiten im Stande sein, unser 
Dorf weiter zu entwickeln und 
mögliche Krisen zu bewältigen.
Ich wünsche euch besinnliche 
Stunden im Kreise der Familien 
und eine gute Wintersaison! 

Euer Bürgermeister



4  IMPULSE 2/11

Hallo! Wir, die Kinder der 1. Klasse, melden 
uns hiermit das 1. Mal als Schüler zu Wort.

Ja, viele Erwachsenen sa-
gen, der Ernst des Lebens hat 
nun auch für uns begonnen. 
Ein wenig stimmt das sicher 
auch, aber wir haben uns mit 
Neugier und Freude in un-
seren Schulalltag gestürzt. Es 
kommt kaum Langeweile auf, 
da jeden Tag etwas Neues an-
steht. So können wir nun nach 
12 Schulwochen schon im 
Zahlenraum 8 addieren, sub-
trahieren und auch ergänzen. 
Die Schreibvorübungen am 
Anfang fanden wir zwar nicht 
so spannend, aber dafür kön-
nen wir nun bereits 9 Buchsta-
ben schreiben und lesen. Was 
glaubt ihr, wie viele Wörter 
lassen sich aus MALENTIOS 

zusammensetzen? Viele, sehr 
viele – probiert es doch mal 
aus! Wir lesen jedenfalls täg-
lich, lassen Buchstaben zu 
Wörtern wachsen, schrei-
ben auch am Computer. Mit 
dem „Little Genius“ können 
wir täglich unsere Lernwör-
ter und uns im Kopfrechnen 
üben. Aber wer nun glaubt, 
wir würden nur schreiben, le-
sen und rechnen, der irrt. Eine 
unserer Lieblingsstunden sind 
die Turnstunden. Am liebsten 
spielen wir zurzeit „Schwänz-
chen rauben“ oder „Verstei-
nern“. Aber auch Singen und 
Kochen lieben wir. Leider 
vergeht da die Zeit oft viel zu 
schnell! Einige von uns lernen 

auch Blockflöte spielen. Mit 
den Tönen g, a, c und d können 
wir schon einige kleine Stücke 
zum Besten geben.

Ja, wie ihr seht, Langeweile 
kommt so schnell bei uns keine 
auf. Wir wollen aber auch bald 
so wie ihr gut lesen, schrei-
ben und rechnen können. Da-
für strengen wir uns an, denn 
ihr wisst ja: „Ohne Fleiß, kein 
Preis!“

Bis bald!

Mario, Lisa, Florian, Luca, 
Jonas, Julian, Simone, Patrik, 
Luca, Julia, Dominik, Elena, 
Daniela, Kajsa mit ihrer Leh-
rerin Birlmair Elisabeth

1. Reihe v.l.n.r.: Elena Wachter, Julian Juen, Julia Geiger, Mario Geiger, Luca Geiger, Patrik Kathrein, Lisa Pregenzer, Jonas 
Handle 
2. Reihe v.l.n.r.: Kaisja Andersson, Daniela Krismer, Simone Kathrein, Luca Fried, Florian Pale, Dominik Haueis
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Der Christbaum am Fonnes wurde diese Jahr von Familie Franz Rietzler – Haus Enzian –
 zur Verfügung gestellt. Ein herzliches Vergelt´s Gott!

Das Redaktionsteam wünscht allen Lesern und Leserinnen der Fiss Impulse
 ein besinnliches und gesegnetes Weihnachtsfest

und einen guten Rutsch ins Jahr 2012!

Einer wird's wohl geahnt haben!

Weihnachtsfest,
Fest der Liebe, Fest des Schenkens.
Gott liebt diese Welt. 
Ein Trieb wächst zum Himmel, eine Rose erblüht, 
als lebendiges Zeichen für die Hoffnung der Welt. 
Gott schenkt sich selbst für das Leben der Welt. 

Weihnachtsfest, 
Fest der Liebe, Fest des Schenkens. 
Gott liebt uns Menschen. 
Ein Kind wird geboren nach seinem Willen, 
als Rufer und Retter, als Heiland der Welt. 
Gott schenkt Jesus Christus für das Leben der Welt. 

Weihnachtsfest, 
Fest der Liebe, Fest des Schenkens. 
Gott liebt auch dich, 
wird lebendig in dir, 
wenn du liebst wie er und dich ganz verschenkst. 
Gott schenkt seinen Geist für das Leben der Welt.

h

t

k
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Aus der Gemeindeschublade
Was ist LWL und wozu brauchen wir das eigentlich?

Lichtwellenleiter (LWL) sind 
aus Lichtleitern bestehende 
und teilweise mit Steckverbin-
dern konfektionierte Kabel und 
Leitungen zur Übertragung 
von Licht. Die verwendeten 
Lichtleiter, in denen das Licht 
geführt wird, sind Fasern aus 
Quarzglas oder polymere op-
tische Fasern aus Kunststoff. 
Lichtwellenleiter kommen vor 
allem in der Nachrichtentech-
nik als Übertragungsmedium 
für leitungsgebundene Kom-
munikationssysteme zum Ein-
satz und haben auf Grund der 
um ein Vielfaches höheren 
Reichweite, Übertragungsrate 
und Bandbreite, die elektrische 
Übertragung mittels Kupfer-
kabeln in vielen Bereichen er-
setzt.
Das neue Glasfasernetz Fiss 
bedeutet für Fiss einen Schritt 
in die moderne Kommunika-
tionstechnologie und schafft 
damit für die Gemeindebürger 
Unabhängigkeit und höchste 
Qualität, obwohl international 
betrachtet unser Staat wieder 
einmal ein enormes Defizit an 
der Umsetzung zu verzeichnen 
hat. Österreich gehört nämlich 
mit dem Ausbau des Glasfa-
sernetzes zu den Schlusslich-
tern in Europa. Wir liegen ver-
gleichsweise statistisch knapp 
vor Rumänien, obwohl die
Versorgung ländlicher Gebiete 
mit leistungsfähigen Bandbrei-

ten ein wichtiges Anliegen der 
EU ist. Hier muss in Öster- 
reich wohl wieder einmal et-
was gelaufen sein! Seitens der 
österreichischen Telekommu-
nikationsunternehmen scheint 
nicht sonderliches Interesse zu 
bestehen, in die ländliche Ent-
wicklung zu investieren.
Umso bewundernswerter ist es, 
dass unsere Gemeindefunktio-
näre von Fiss die Entscheidung 
getroffen haben, die Umset-
zung dieser Technologie im 
Alleingang voranzutreiben. 
Längeres Zuwarten wäre für 
unsere örtliche Entwicklung 
nicht mehr tragbar gewesen. 
Uns allen voran arbeitet unser 
innovatives Seilbahnunterneh-
men schon seit Jahren mit die-
ser Technologie.
Was ermöglicht uns nun diese 
neue Technologie:

◆ Hochleistung im Bereich  
Breitband-Internet

◆ Digital-Fernsehen
◆ IP-Telefonie (günstiger tele-

fonieren via VoiP)
◆ Gebäude-, Ärzte- und 
 Firmenvernetzungen
◆ Sicherheit durch Kamera-

überwachung, Panoramaka-
meras

◆ Heimarbeits- und Pendlerar-
beitsplätze

◆ Zugriff auf Serverfarmen 
und vieles mehr …

Unsere verantwortlichen Ge-
meindefunktionäre haben be-
reits im Jahr 2004 die ersten 
Besichtigungs- und Erkun-

dungsfahrten gemacht. Zwei  
Jahre später hat der Gemein-
derat beschlossen, bei allen 
künftigen Grabungsarbeiten 
eine LWL-Leerverrohrung mit-
zulegen. Das erste Teilstück 
war der Laurschweg. Im Jahre 
2007 gingen die ersten Licht-
wellenleiterstrecken (Skischu-
le, Schlosshotel, St. Laurenti-
us TVB-Büro-Fiss-Serfaus) in 
Betrieb. 
Durch die umfangreichen Was-
ser- und Kanalsanierungsar-
beiten der letzten Jahre kön-
nen wir inzwischen ca. 80% 
unseres Versorgungsumfanges 
mit LWL abdecken.
Im heurigen Jahr haben wir die 
Haupt- und Volksschule, das 
Gemeindeamt, das Kulturhaus 
und die ersten privaten An-
schlusswerber in Betrieb ge-
nommen. Es waren zahlreiche 
technische und rechtliche 
Komponenten zu klären, be-
vor wir im Herbst des heurigen 
Jahres den Mehrwert unserer 
neuen Infrastruktur der breiten 
Bevölkerung anbieten konnten. 
Die Produkte beschränken sich 
derzeit noch auf das Internet 
und auf die IP-Telefonie. Mit 
über dreißig Anmeldungen 
wird die erste Tranche noch im 
Dezember dieses Jahres freige-
schaltet. Das Angebot und die 
einzelnen Produkte über Inter-
net und Telefonie haben wir 
auf einer eigenen Homepage 
freigeschalten. 

Nähere Details dazu würden 
den Rahmen dieses Artikels 
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Fisser Jugendgemeinderat
Der Fisser Jugendgemeinderat 
blickt auf sein erstes aktives Jahr 
zurück. Er hat in diesen 12 Mo-
naten bereits viel für Kinder und 
Jugendliche in Fiss gemacht und 
bewegt. Auch wenn die 8 Mit-
glieder nicht alles erreicht haben, 
was sie sich vorgenommen ha-
ben, zeigen die Erfolge des JGR, 
dass sich diese Form der Jugend-
beteiligung in Fiss bewährt. Die 
bisherigen Veranstaltungen des 
JGR sind schon ein wichtiger 
Bestandteil der Jugendkultur in 
Fiss. Wenn „was los ist“ im Dorf 
steigert das auch die gefühlte Le-
bensqualität von Jugendlichen.
●  Skitag am 5. Februar 2011 mit 

ca. 25 Teilnehmer(innen)
● Kinonachmittag für unsere 

Volkschulkinder 
● Kinoabend für Jugendliche 

und Erwachsene
● Kinderchor mit Ines Geiger 

und Miriam Schmid
●  Volleyball-Treff in den Som-

mermonaten 
● Fußball-Treff im Sommer 

(wurde leider nicht angenom-
men).

●  seit Oktober 2011 – Kinder-
turnen für 3 bis 5jährige mit  
Lisa Kofler und Claudia Mül-
ler

Der Jugendgemeinderat hat eine 
wichtige und tragende Rolle, da 
er eine kontinuierliche und fest 
verankerte Interessensvertretung 
von jungen Menschen garantiert. 
Er wird sich zu einem unverzicht-
baren Teil der Demokratie-Erzie-
hung und der politischen Kultur 
in unserem Dorf entwickeln. 
In den nächsten Wochen holt 
sich der JGR durch einen Frage-
bogen konkrete Arbeitsaufträge 
von den Jugendlichen ein. Somit 
haben alle Fisser Jugendlichen 
die Möglichkeit Wünsche, Ver-
besserungsvorschläge und Anre-
gungen in die Gemeindepolitik 
einzubringen. 

Unser Appell an alle – MACHT 
DAVON GEBRAUCH!

In Folge werden sich die Jugend-
gemeinderäte gezielt für die In-
teressen der Jugendlichen und 
deren Umsetzung einsetzen. 
Die Mitglieder des Fisser Ju-
gendgemeinderates: 
Ines Geiger, Lisa Kofler, Martin 
Geiger, Fabio Zedda, Paul Mo-
ritz, Armin Achenrainer, Miriam 
Schmid und Sabrina Walser 

Für den Jugendgemeinderat
Carina Winkler

sprengen. Unter www.fissnet.at 
können alle notwendigen Preis- 
und Leistungs- sowie Produkt-
beschreibungen abgerufen 
werden und die Anschlussver-
einbarung sowie das Auftrags-
formular per Download her-
untergeladen und ausgedruckt 
werden. Das erweiterte Fern-
sehangebot (IP-TV) wird vor-
aussichtlich erst ab 2017/2018 
angeboten. Die bisherigen In-
vestitionskosten belaufen sich 
auf rd. Euro 250.000,-- netto. 
Diese Kosten wurden heuer 
erstmals von öffentlicher Hand 
anerkannt und mit einer Förde-
rung von EUR 40.000,00 sei-
tens des Landes in Form einer 
Bedarfszuweisung unterstützt.
Die großen Netzwerkausrüs-
ter gehen von einer Vervierfa-
chung des weltweiten Internet-
verkehrs bis 2014 aus. Daraus 
ist ersichtlich wie wichtig eine 
vorausschauende infrastruktu-
relle Entwicklung auf diesem 
Sektor eigentlich ist.

Abschließend darf nicht verab-
säumt werden, neben dem Bür-
germeister und dem Gemein-
derat  Herrn Geiger Gabriel 
für sein strategisches Denken 
auf kommunaler Ebene, Herrn 
Rietzler Gerhard für seinen 
technischen Weitblick und für 
die rasche technische Umset-
zung, Herrn Schmid Leonhard 
für die Beratung und Mitwir-
kung auf dem Sektor Kommu-
nikationstechnik, Herrn Handle 
Walter von Planet Digital so-
wie Herrn Hammerle Herbert 

von MyNET Solutions für de-
ren fachkundiges Mitwirken zu 
erwähnen. Sie waren und sind 
maßgeblich für das Vorantrei-
ben dieses Projektes beteiligt. 
Auch unser Gemeindeteam war 
und ist gefordert sich mit dieser 
neuen Materie zu beschäftigen, 

da die ganze Umsetzung in 
Eigenregie vor Ort geschieht. 
Eine großartige Leistung über 
die es sich lohnt in einem wei-
teren Artikel zu berichten.

Rietzler Michael,
Gemeindeamtsleiter

Aus der Gemeindeschublade
Was ist LWL und wozu brauchen wir das eigentlich?
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F I S S

G A L E R I E

Coresa Lift 1967

Lenz Gottfried – Kartenzwicker 1967

(GRI) Diese Ansichten wurden und von 
Emmerich Lenz und Pfarrer Hubert Rietzler 
in dankenswerter Weise zur Verfügung 
gestellt.
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Rietzler Johann – „Peter-Paul“

Primiz von Hubert Rietzler in Fiss
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Fisser Blochbaumziehen –
immaterielles Kulturerbe der UNESCO

(CMK) Ein Gespräch mit Chris-
tian Kofler, dem Obmann des 
Blochbaumvereins, führte Chris-
tiana Kathrein im November 
2011, anlässlich der Auszeich-
nung.
Impulse: Das Blochziehen ist seit 
November 2011 in die offizielle 
Liste der immateriellen Kultur-
erben der UNESCO Österreich 
aufgenommen worden. Wie seid 
ihr dazu gekommen?
Christian: Wir wussten bereits, 
dass das Imster Schmenenlaufen 
diese Auszeichnung erhalten hat-
te und Frau Dr. Petra Streng, eine 
Volkskundlerin, die beim Muse-
umsumbau in Fiss involviert ist, 
hat uns dabei geholfen. Die Ein-
reichung stellte sich als sehr auf-
wendig und schwierig dar, da die 
Anforderung sehr strenge Aufla-
gen beinhalten.
Impulse: Was hat der Blochbaum-
verein dafür vorweisen müssen?
Christian: Wir starteten im Feb-
ruar 2011 in einer kleiner Runde 
aus dem Blochbaumverein ge-
meinsam mit der Frau Dr. Streng. 
Für die Erfüllung der Kriterien 
gab es sehr genaue Vorgaben: 
Name, Beschreibung, heutige 
Praxis, Entstehung und Wandel, 
Dokumentation des Elements, 

geographische Lokalisierung, 
Risikofaktoren für die Bewah-
rung, bestehende und geplante 
Maßnahmen zur Erhaltung und 
Weitergabe. Außerdem mussten 
drei unabhängige Gutachter ein 
Empfehlungsschreiben verfas-
sen, ebenso wurde dies auch vom 
Bürgermeister, vom Bezirks-
hauptmann und Landeshaupt-
mann verlangt. Weiters brauchten 
wir eine Einverständniserklärung 
von verschiedenen Vereinen und 
mussten zusätzliches Dokumen-
tationsmaterial beigeben. Es 
bedurfte einiger Arbeitskreis-
sitzungen bis wir alles zusam-
mengetragen hatten. Siegfried 
Krismer hatte dabei besonders 
aufwendige Arbeiten zu erledi-
gen. Mit dabei waren auch Tho-
mas Wachter und Bruno Geiger. 
Der Termin der Einreichung war 
dann der 30.06.2011, da musste 
das Ganze dann in Wien sein.
Impulse: Kannst du den Lese-
rInnen der Fiss Impulse sagen, 
was denn nun wirklich ausschlag-
gebend für die Ernennung war?
Christian: Ganz entscheidend 
waren die jahrhunderte alte Tra-
dition, die unverfälschte einzig-
artige Form, das Kinderblochzie-
hen als Weitergabe der Tradition 

und die Einzigartigkeit der Be-
kleidungen und der Masken des 
Brauches. Die einzige kleine 
Veränderung gegenüber früher 
ist, dass das Blochziehen damals 
den Junggesellen des Dorfes vor-
behalten war. Das wurde aber ak-
zeptiert.
Impulse: Was bedeutet dir und 
dem Blochbaumverein die Er-
nennung zum immateriellen Kul-
turerbe jetzt genau?
Christian: Ich möchte betonen, 
dass es ein Verdienst aller Fisser 
ist, die so auf die Tradition des 
Blochziehens immer geschaut 
haben. Natürlich ist es mir/uns 
eine große Ehre, denn wir sind 
die Ersten, die eine solche Aus-
zeichnung im Bezirk Landeck 
erhalten haben und in ganz Ös-
terreich gibt es nur 45 solcher 
Ernennungen bis jetzt. 6 Antrag-
steller wurden diesesmal aus über 
40 Einreichungen aufgenommen. 
Den Unterschied zum Weltkur-
erbe muss an dieser Stelle auch 
einmal deutlich gemacht werden. 
Zum Weltkulturerbe werden nur 
Gebäude und Gebiete erklärt, 
davon gibt es in Österreich der-
zeit 8 z. B.: das Schloss Schön-
brunn, die Semmeringbahn oder 
die Grazer Innenstadt. Außerdem 
bedeutet die Ernennung für mich/
uns eine große Verantwortung, 
denn es wird die Durchführung 
der Tradition genau und streng 
kontrolliert.
Impulse: Ihr seid für die Über-
reichung nach Wien gereist. Wer 
war dabei und wie erfolgte die 
Überreichung der Urkunde?
Christian: Am 10.11.2011 fand 
in Wien im Café Weimar – die 
Wiener Kaffeehauskultur be-
kam auch diese Ernennung – der 
„Festakt“ statt. Es waren alle 6 
auszuzeichnenden Antragsteller 
anwesend. Leider war der Platz 
im Café sehr beengt, und unserer 
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Meinung nach war dem Rahmen 
sehr einfach und klein für die 
Veranstaltung, wo Wien doch 
so schöne würdevolle Säle etc. 
hätte. Aber das Kaffeehaus hatte 
durch die Auszeichnung der Kaf-
feehauskultur eben einen Heim-
vorteil für diesen Rahmen. Die 
Ehrung war sehr würdevoll und 
festlich durch die doch bekannten 
Ehrengäste u.a. der ehemalige 
Bundesminister Fasslabend, Frau 
Ursula Stenzel, Vertreter aus 
der Wirtschaft. Die Tochter des 
ehemaligen Bundespräsidenten 
Schärf und die langjährige Or-
ganisatorin des Opernballs Frau 
Christl Gräfin Schönfeld sind 
bekannte Stammgäste des Cafe 
Weimar, welche ebenfalls anwe-
send waren.
Wir hatten drei Figuren mit und 
dadurch erreichten wir doch 
großes Aufsehen. Hätte der gan-
ze Festakt in Tirol statt gefunden, 
wären sicher die Musikkapelle 
und die Schützen ausgerückt und 
die ganze Auszeichnung wäre 
belebter gewesen. Natürlich war 
auch ein Teil des Blochbaumaus-
schusses bei der Überreichung 
der Urkunde dabei, unsere Eh-
rengäste Josef Kathrein (40 Jahre 
Obmann), Toni Riezler (12 Jah-
re Obmann), Siegfried Krismer 

(Maskenschnitzer und Bloch-
baumexperte) und unser Bürger-
meister Mag. Markus Pale.
Mit dieser Ernennung dürfen wir 
nun alle öffentlichen Aussen-
dung, die das Blochziehen be-
treffen mit dem Logo versehen 
(Plakate, Einladungen, Broschü-
ren, Presseaussendungen, Aus-
stellungen etc.). Damit wird die 
Wertschätzung der Auszeichnung 
doch sehr unterstrichen.
Impulse: Christian, gibt es für 
unsere LeserInnen noch Neuig-
keiten vom Blochbaumverein?
Christian: Am 18.11.2011 fand 
im Kulturhaus Fiss die Einspie-
lung des Blochbaummarsches 
auf einen Tonträger statt. 2012 
wird in Binche (Belgien) eine 
der größten Masken- und Fas-
nachtsausstellung der Welt, die 
4 Wochen dau-
ert, eröffnet. Die 
österreichische 
Botschaft hat bei 
uns angefragt, 
ob wir nicht be-
reit wären eine 
Figur der Aus-
stellung zur Ver-
fügung zu stel-
len. So werden 
wir persönlich 
für die Ausstel-

lung einen Schallner aufstellen, 
der dann dort bleibt. Neben uns 
werden die Absamer einen Wom-
beler ausstellen. Das ist für uns 
eine riesige Ehre. Wir werden 
das Fließer Blochziehen und das 
Imster Schemenlaufen im nächs-
ten Jahr besuchen. Ab Herbst 
2012 wird dann im Stadl des 
Museums Seppl´s Haus ein Teil 
für eine Dauerausstellung des 
Blochziehens fertig gestellt sein. 
Wir sind bei der Planung, die 
über das Büro H.G. Merz läuft, 
miteingebunden und sind auch 
dabei einen 8-minütigen Film-
zusammenschnitt vom Blochzie-
hen zu produzieren, der dann als 
Dauereinspielung dort gesendet 
wird. 2013 wird wieder das Kin-
derblochziehen statt finden und 
am 26.01.2014 das große Bloch-
ziehen. Unsere Leitfigur wird der 
„Miasmann“ sein, der dies zuletzt 
1982 war.
Ich möchte noch allen ein herz-
liches Vergelt´s Gott sagen, die 
so engagiert mitgeholfen haben, 
dass das Blochbaumziehen diese 
hohe Auszeichnung erhalten hat.
Impulse: Vom Redaktionsteam 
der Fiss Impulse herzliche Gra-
tulation zur Ernennung zum 
immateriellen Kulturerbe der 
UNESCO und danke für das aus-
führliche Gespräch.
Christian: Danke der Fiss Im-
pulse!

Fisser Blochbaumziehen –
immaterielles Kulturerbe der UNESCO
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Fisser Kirchtag 2011 –
„Tag der Vereine”

EHRUNGEN:
Schützenkompanie Fiss: 5 Jahre – Langjährigkeitsmedaille in Bronze
Simon Pale
25 Jahre – Langjährigkeitsmedaille Bund der Tiroler Schützenkompanien – Speck-
bacher Medaille in Silber
Werner Gugl
40 Jahre – Langjährigkeitsmedaille Bund der Tiroler Schützenkompanien – Andreas 
Hofer Medaille in Gold
Erich Buchhammer, Stefan Geiger
Katharina Lanz – Medaille für Marketenderinnen
Sigrid Mark

Unser Kirchtag am Frei-
tag, den 24. Juni 2011 
wurde auch dieses Jahr 
wieder als Tag der Ver-
eine in Fiss groß gefeiert. 
Die Musikkapelle Fiss 
hat am frühen Morgen 

mit ihrem Weckruf den 
Festtag angekündigt. 
Nach dem feierlichen 
Gottesdienst und der 
anschließenden Prozes-
sion durch unser Dorf 
erfolgte der Festakt wet-

terbedingt im Kultur-
haus. 
Zahlreiche Vereinsfunk-
tionäre konnten wieder 
für ihre langjährigen 
Verdienste in ihren Ver-
einen geehrt werden.
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Kirchenchor Fiss:
25  Jahre Mitgliedschaft
Christa Pale, Gertraud Achenrainer, Margaretha Geiger, Zita Rietzler, Ingrid 
Rietzler, Barbara Pale, Margit Juen, Alois Geiger,Ludwig Krismer, Franz Rietz-
ler, Michael Rietzler

Freiwillige Feuerwehr Fiss: 25 Jahre Mitgliedschaft
Thomas Wachter, Jürgen Rietzler, Franz Josef Pregenzer
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30  Jahre Mitgliedschaft
Josef Krismer
50  Jahre Mitgliedschaft
Maria Rietzler

Musikkapelle Fiss:
Bronzenes Leistungsabzeichen
Sarah Wandaller, Marina Rietzler
Silbernes Leistungsabzeichen
Stefan Kofler
Goldenes Leistungsabzeichen
Florian Geiger
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50 Jahre Verdienstmedaille in Gold vom Blasmusikverband Tirol
Franz Rietzler
60 Jahre Verdienstmedaille in Gold vom Blasmusikverband Tirol
Josef Kathrein

Pfarrkirche Fiss: 
Silbernes Ehrenzeichen der Diözese Innsbruck für besondere Verdienste
Christa Pale
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Gemeinde Fiss: 
Vereinehrennadel des Landes Tirol
Gertraud Achenrainer, Hubert Pregenzer, Stefan Geiger, Ludwig Wachter

Die Schützenkompanie 
umrahmte mit einer Sal-
ve den Festakt und die 
Musikkapelle war musi-
kalisch aktiv. Am Nach-
mittag sorgte die Gruppe 
„Die Klosterjäger“ aus 
Tirol für eine tolle Stim-
mung im Kulturhaus. Die 
Verpflegung wurde heuer 
von der Schützenkom-
panie Fiss übernommen. 
Wir möchten uns für die 
hervorragende Organisa-
tion beim Obmann Gab-
riel mit seinen Schützen 
bedanken. Auch die Bäu-
erinnen sorgten wieder 
für einen wunderschö-
nen Blumenschmuck am 

Dorfbrunnen. Der Dank 
gilt aber auch allen Ver-
einen und der gesamten 
Dorfbevölkerung für die 
tatkräftige Mitgestaltung 
unseres Kirchtages. 
Nur so ist es möglich 
diesen Kirchtag auch 
während eines normalen 
Wochentages zu einem 

ganz besonderen Fest 
– und Feiertag für unser 
Dorf zu machen. Auch 
das kommende Jahr 
(Sonntag, 24. Juni 2012) 
werden wir wieder den 
Fisser Kirchtag in ge-
wohnter Weise durch-
führen. 

Kofler Christian
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Freude über neues Fahrzeug

Von der Skischule Fiss 
wurde die Bergrettung 
Fiss Ende Jänner zu einem 
Sucheinsatz alarmiert, da 
ein junger Skilehrer ab-
gängig war. Mit einem 
Großaufgebot von Ein-
satzkräften (Bergrettung, 
Lawinenhunde, Bergret-
tung Serfaus, Skilehrer 
und Feuerwehr) wurde 
bei Dunkelheit mit der 
Suche begonnen. Aller-
dings vorerst ohne Erfolg, 
der Einsatz musste nach 
mehrstündiger Suche ab-
gebrochen werden. Am 
nächsten Tag, um 7 Uhr 
früh, wurde der Einsatz 
fortgesetzt und ein Hub-
schrauber des Innenminis-

teriums zur Unterstützung 
angefordert. Zwei Stun-
den später hatte die Besat-
zung des Hubschraubers 
den Vermissten gefunden. 
Der junge Mann war abge-
stürzt und konnte nur noch 
tot geborgen werden. 
Neben weiteren Einsät-
zen übernahm die Orts-
stelle wie jedes Jahr den 
Bergrettungsdienst bei 
allen sportlichen Veran-
staltungen (Rodelabende, 
Nachskilauf, Skirennen, 
Rodelrennen) im Ort. Bei 
der Ausschusssitzung im 
Herbst 2010 hatten wir be-
schlossen ein Einsatzfahr-
zeug zu kaufen. Durch die 
großzügige Unterstützung 

des Fisser Bevölkerung 
und der Betriebe konnten 
wir diese Vorhaben in die 
Tat umsetzen. Am 13. und 
14. August 2011 organi-
sierte die Bergrettung das 
Dorffest in Fiss. Dabei 
fand auch die Weihe des 
neuen Einsatzfahrzeuges 
statt. 
Es freut uns sehr, dass 
Frau Ingrid Plangger die 
Patenschaft für das Auto 
übernommen hat. Gleich-
zeitig wurde unser Kame-
rad Oswald Achenrainer 
für 25 Jahre im Bergret-
tungsdienst geehrt. Auf 
diesem Weg möchte ich 
mich bei allen Förderern, 
der Fisser Bevölkerung, 
beim Land Tirol, bei der 
Landesleitung des Berg-
rettung, bei den Fisser Be-
trieben, dem TVB Fiss, 
den Fisser Bergbahnen und 
der Gemeinde Fiss für die 
großzügige Unterstützung 
recht herzlich bedanken. 
Einen weiteren Dank noch 
an meine Bergrettungska-
meraden für ihre Einsatz-
bereitschaft und die gute 
Zusammenarbeit.

Franz Geiger –
Obmann der Bergrettung



Schützenlokal
wieder auf dem neuesten Stand!
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Im Jahr 1975 wurde unser 
Schützenlokal im Zuge des 
Pavillon Neubaues  errich-
tet. Nachdem die Musik 1995 
erweiterte, musste auch das 
Schützenlokal angepasst und 
somit erweitert werden.
Nunmehr ist unser beliebtes 
Lokal über 35 Jahre alt und es 
wurde Zeit, einige Renovie-
rungsarbeiten durchzuführen. 
Die größte Aktion dabei war 
der Austausch des Bodens. 
Nach einigen Überlegungen 
haben wir uns entschlossen, 
den gesamten Boden auszutau-
schen und freuen uns nun, dass 
sich das Lokal auf neuem Un-
tergrund präsentiert. Gleich-
zeitig wurde das gesamte Ver-
einsheim frisch gemalen und 
viele kleine „Flickarbeiten“ 
durchgeführt. Zudem kam, 
dass der Kühlschrank nicht 
mehr gut funktionierte und so 
mussten wir auch diesen aus-
tauschen.
Dank der Mithilfe vieler 
Schützenkameraden und vor 

allem auch der Frauen verfü-
gen wir nun wieder über ein 
sehr gut ausgestattetes Lokal. 
Insbesondere bedanken möch-
ten wir uns bei der Gemeinde 
und dem Bürgermeister, die 
den Löwenanteil bei der Bo-
densanierung übernommen 
hat. Aber auch Thomas und 
Ingrid Plangger haben sich 
bei der Anschaffung des Kühl-

schrankes sehr spendabel ge-
zeigt und ihr großes Schützen-
herz unter Beweis gestellt.
Somit sind wir wieder bestens 
gerüstet und gut vorbereitet auf 
einen neuen Winter und freuen 
uns, wieder viele Einheimi-
sche beim Schießen begrüßen 
zu können.

Schützenkompanie Fiss

Kurz notiert
(CMK) * Runde Geburtstage im „hohen Alter“ konnten heuer 
wieder einige Fisser und Fisserinnen feiern. Wir gratulieren nach-
träglich Maria Illmer und Franz Pregenzer zum 85igsten Geburts-
tag und Johann Schmid zum 80ger und wünschen euch viel Ge-
sundheit und Freude im Kreise eurer Familien.

* Im Juli 2011 feierte auch unser Pfarrer Hubert Rietzler mit einem 
Lichterweg und einer anschließenden Feier im engsten Kreis sei-
ner Familie und Freunde seinen 80igsten Geburtstag. Das Redak-
tionsteam wünscht dir lieber Hubert nachträglich alles Gute und 
viel Gesundheit. 

* Erfolgreiche Abschlüsse ihrer Studien schafften Judith Kathrein 
(Bachelor of  Entrepreneurship und Toursimus am MCI Inns-
bruck 2010), Lukas Kathrein (Magister in Jus und  Magister in 
Wirtschaftsrecht 2011), Claudio Pale (Magister in Mathematik 
und  Magister in Physik 2011) und Reinhard Pale (Bachelor of 
Management, Communication & IT am MCI Innsbruck 2011). 
Dazu gratulieren wir ganz herzlich!

* Vergelt´s Gott an Regina und Gebhard vom Hotel Toalstock, 
die uns vom Redaktionsteam zu einem genussvollen Abendessen 
eingeladen haben. 

* Herzlich gratulieren wir Monika Rietzler-Pale, unserem Redak-
tionsmitglied, zur Geburt ihres Sohnes Lorenz. 
Viel Freude und alles Gute!
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Jeder Musikant und jede Mu-
sikantin weiß genau, wenn der 
Kapellmeister gegen Mitte Jän-
ner zur ersten Probe einlädt, 
dann ist es vorbei mit der musi-
kalischen Pause, die wir immer 
von Ende November bis Mitte 
Jänner haben. Die Probenarbeit 
bis Ostern ist recht intensiv, da 
in dieser Zeit mehr oder weni-
ger das ganze Jahresprogramm 
einstudiert werden muss. Das 
Jahresprogramm für unsere 
Kapelle wird in Ausschusssit-
zungen besprochen und über 
Schwerpunkte beraten und dis-
kutiert. Aufgrund dieser Vorga-
ben kann der Obmann seine or-
ganisatorischen Aufgaben und 
der Kapellmeister seine musika-
lischen Schwerpunkte festlegen. 
Schwerpunkte im Jahr 2011 
waren beispielsweise der Weg 
zurück zur Unterhaltung. So ist 
nicht von ungefähr von der Mu-
sikkapelle Fiss am Ostermontag 
das „zuacha schauga“ mit Franz 
Bosch und seinen Innbrügglern 
wiederbelebt worden. Wir boten 
eine feierliche Eröffnung und 

ein Wunschkonzertabend nach 
Art „Mei liabste Weis“  und es 
war eine gemütliche Mischung 
von Volks- und Blasmusik zu 
hören. Das positive Echo aus 
der Bevölkerung bestätigte je-
denfalls unsere Anstrengungen. 
Schön war auch, dass unsere 
Altmusikanten, die wir alle ein-
geladen hatten, so zahlreich er-
schienen waren und den Abend 
sichtlich genossen. Ein weiterer 
Schwerpunkt war die Teilnahme 
am Wertungsspiel in Kappl. Der 
Kapellmeister hatte sich ent-
schieden, nicht bei der Wertung 
teilzunehmen, sondern beim 
Kritikspiel mitzumachen. Der 
Vorteil dabei ist, dass die Stück-
wahl und die Interpretation frei 
gestaltet und auf die Kapelle 
und deren Klangkörper abge-
stimmt werden kann. Es gab 
auch einen Wertungsbericht, in 
dem die positiven und negativen 
Merkmale unserer Leistung be-
urteilt wurden. Auffällig an der 
Teilnahme in der Kategorie Kri-
tikspiel war aber vor allem, dass 
die Musikanten und Musikan-

tinnen einen relativ entspannten 
und gemütlichen Tagesablauf 
erlebten. Das Wertungsspiel mit 
Punktevergabe ist eine fast schon 
übertrieben angespannte Leis-
tungsbeurteilung, da sich keine 
Kapelle eine Blöße geben will. 
Dies birgt zwar auch Vorteile 
in sich. wäre aber für uns dies-
mal aufgrund der eher knappen 
Probenzeit nicht ideal gewesen. 
Wir bewerkstelligten natürlich, 
wie jedes Jahr, die musikalische 
Gestaltung der kirchlichen und 
öffentlichen Anlässe wie Mess-
gestaltungen, Prozessionen, 
Kirchtag, Ständchen und wei-
tere Vereinsfeierlichkeiten und 
Feste. Eine Herausforderung 
aber war für uns die doch rela-
tiv kurzfristige Festlegung des 
Sommerevents der Fisser Berg-
bahnen und des Tourismusver-
bandes im Wochentakt zwischen 
Erlebnisnacht und dem Fest am 
Brunnen. Hier galt für uns der 
Grundsatz wie immer: Gemein-
sam mit den anderen Gruppen, 
Flexibilität, Verlässlichkeit und 
Einsatz zu zeigen um eine gute 
Unterhaltungsshow über den 
ganzen Sommer hindurch über 
die Bühne zu bringen, anderseits 
aber auch die innerdörflichen 
Belange nicht zu vernachlässi-
gen, was mit dem Fest am Brun-
nen eigentlich ganz gut gelungen 
sein dürfte. Dies haben unse-
re verantwortlichen Entschei-
dungsträger in gemeinsamer 
Absprache mit den Vereinen 
und Gastronomen mit Bravour 
hingekriegt. Die Gastronomen 
verköstigten uns ausgezeichnet, 
obwohl sie durch den Ansturm 
der Besucher sprichwörtlich 
aufgefressen wurden. In den 



20 IMPULSE 2/11

'd Fissr Musi –
und schua wiedr isch a Jahr um

letzten beiden Jahren ist für 
unsere Kapelle eine kulturelle 
Veränderung von Statten gegan-
gen. So sind beispielsweise die 
dörflichen Konzerte mehr oder 
weniger von der Bildfläche ver-
schwunden, was einerseits ein 
bisschen schade ist. Anderseits 
wird die Kapelle für Veranstal-
tungen wie dem Event auf der 
Möseralm oder dem Fesch´t am 
Brunnen gemeinsam mit der 
Trachtengruppe und den Gas-
tronomen gebraucht. Und genau 
darum geht es in einem Dorf. 
Dort mitzuwirken, wo man ge-
braucht wird. Natürlich würde 
es uns freistehen zusätzlich zu 
den Veranstaltungen noch ein 
Konzert zu geben. Irgendwo 
stoßen wir aber trotz Freude 
an der Musik an die Grenzen 
der Freiwilligkeit. Den traditio-
nellen Abschluss des Jahres bil-
dete das Cäcilienkonzert in der 
Kirche, das immer gemeinsam 
mit dem Chor, der die Messe 
gestaltet und im Anschluss mit 
einem Kurzkonzert der Musik-
kapelle ausklingt. Es ist immer 
eine gute Möglichkeit die so sel-
ten gespielte sakrale Blasmusi-
kliteratur aufleben zu lassen. 
Um einmal Abwechslung in die 
traditionellen Gepflogenheiten 
der üblichen Cäcilienfeier mit 
anschließendem Cäcilienmahl 
zu bringen, organisierte der Ob-
mann mit unserem Haus- und 
Hofchauffeur Schmid Florian 
einen wirklich netten Ausflug 
nach Kaltern ins Südtirol. Eine 
kleine Belohnung für die Chor-
gemeinschaft und die Musikka-
pelle quasi für deren Einsatz. 
Zu guter Letzt mussten sich alle 
Musikanten gegen Ende No-

vember noch einmal so richtig 
konzentriert zur Tonaufnahme 
ins Kulturhaus begeben. Der 
„Blochboum-Marsch“ musste 
noch eingespielt werden. Für den 
Gesang wurden - der Tradition 
entsprechend - nur Männer aus-
gesucht, die querfeldein im Dorf 
verstreut vom Kapellmeister 
zusammengetrommelt wurden. 
Das Ergebnis dieser CD-Auf-
nahme werden wir hoffentlich 
noch in diesem Jahr zu hören 
bekommen. Dieser Marsch ge-
hört zu den geschützten Wer-
ken und wird nicht auf dem 
CD-Markt verkauft. Abschlie-
ßend gilt es zu erwähnen, dass 
wir im heurigen Musikjahr 
zwei Musikanten ehren durf-
ten. Rietzler Franz, der seit 50 
Jahren und Kathrein Sepp, der 
seit 60 Jahren der Fisser Musi 
treu und kameradschaftlich zur 
Seite stehen. Zwei Musikanten 
mit Herzblut, die unschätzbares 
für unsere Kapelle und letztlich 
für unser Dorf leisten. Vergelt´s 
Gott dafür und bleibt der Fisser 

Musi hoffentlich noch ein paar 
Jahre erhalten. Auch zum 80sten 
Geburtstag von Schmid Johann, 
dem wir ein Ständchen zu Ehren 
spielten, und der so viele Jahre 
aktiver Musikant unser Kapelle 
war, möchten wir herzlich gra-
tulieren und vor allem viel Ge-
sundheit wünschen.
Auf eine ganz besonderen Leis-
tung eines Musikanten möchten 
wir bei dieser Gelegenheit noch 
hinweisen: Florian Geiger hat 
im Frühjahr das Leistungsabzei-
chen in Gold auf der Tuba mit 
sehr gutem Erfolg absolviert. 
Das ist eine herausragende Leis-
tung, die ohne besonderen Fleiß 
nicht möglich wäre. Wir gratu-
lieren dem Florian zu diesem 
außerordentlichen Erfolg.
Um unseren Nachwuchs nicht 
zu vergessen, hier unsere zwei 
Klarinetten-Neulinge, die ihre 
Aufgabe im ersten Karrierejahr 
bei der Kapelle sehr gut gemeis-
tert haben. Bleibt weiterhin so 
fleißig!

Der Kapellmeister
Rietzler Michael
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Wenn ich mir so im Rückblick die 
Homepage der FF Fiss anschaue 
und das Geschehene vom letzten 
Jahr mit ein paar Scrollbewe-
gungen an meinem Auge vorbei-
ziehen lasse, dann kommen mir 
spontan zwei Gedanken. Zum 
einen wird mir wieder einmal 
bewusst, wie viele verschiedene 
Aufgaben und Einsätze von einer 
Feuerwehr zu bewältigen sind: 
Feuer löschen, Hilfe bei Wasser-
schäden, Ölspuren beseitigen, 
Straßenhindernisse wegräumen, 
zu Verkehrsunfällen, Fehl- und 
Täuschungsalarmen ausrücken 
uvm. um nur ein paar aufzuzäh-
len. Zum Zweiten möchte ich un-
serem Chefredakteur Ing. Mar-
kus Lenz für seine unermüdliche 
Arbeit bei der Betreuung der 
Homepage danken. Er leistet hier 
wirklich ausgezeichnete chroni-
kalische Arbeit.

JAHRESHAUPT-
VERSAMMLUNG
Bei der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung am 25.11. konnten 
wir wieder auf ein proben- und 
einsatzreiches Feuerwehrjahr zu-
rückblicken. Mit einem Mann-
schaftsstand von 79 Aktiven (5 
Austritte), 29 Reservisten und 12 
Jugendlichen haben wir Gott sei 
Dank wieder ein unfallfreies Jahr 

geschafft. Insgesamt waren wir 
4064 Stunden für die Sicherheit 
in unserem Dorf im Einsatz. Mit 
30 Einsätzen, 43 Übungen und 99 
sonstigen Tätigkeiten hatten wir 
insgesamt 172 Zusammenkünf-
te. Einigen Kameraden durften 
wir eine Urkunde für viele Jahre 
Mitgliedschaft bei der FF Fiss 
überreichen. Für 25 Jahre konn-
ten Robert Geiger, Albert Kris-
mer, Markus Lenz, Peter Mark, 
Franz-Josef Pregenzer, Jürgen 
Rietzler, Josef Schimpfößl und 
Thomas Wachter ausgezeich-
net werden. Besonders freut es 
mich, dass drei Ausschussmit-
glieder für ihre langjährige Tä-
tigkeit vom Bezirk ausgezeichnet 
wurden: Johann Schwendin-
ger, Atemschutzwart seit 1977, 
Klaus Rietzler, Obermaschinist 

seit 1988 und Gunther Mark, 
Bekleidungswart seit 1993. Ein 
herzliches Vergelt´s Gott an euch 
drei. Die Feuerwehr Fiss konnte 
sich immer 100%ig auf euch ver-
lassen. Ihr habt mit eurer Arbeit 
einen wesentlichen Teil dazu bei-
getragen, dass alles immer so gut 
funktioniert hat. Auch ich durfte 
mich über eine große Auszeich-
nung freuen. Vom Bezirksinspek-
tor Othmar Weißkopf wurde 
mir das Verdienstzeichen 3. Stufe 
vom österreichischen Bundesfeu-
erwehrverband überreicht.

Neuwahlen
Nach 19 Jahren Kommandant 
habe ich mich entschlossen, die-
sen Aufgabenbereich in jünge-
re Hände zu übergeben. Simon 
Schwendinger hat in den letzten 
Jahren schon als Stellvertreter 
viel Arbeit erledigt und wurde da-
her, wie erwartet, zum Komman-
danten gewählt. Als Stellvertreter 
wurde Benny Rietzler gewählt. 
Ich gratuliere euch zu diesem Er-
gebnis und wünsche euch für die 
zahlreichen Aufgaben alles Gute. 
Leider hat unser Schriftführer 
Johannes Geiger sein Amt zu-
rückgelegt. Er hat im Herbst mit 
seinem Studium begonnen und 
somit kann er diese sehr zeitinten-
sive Arbeit nicht mehr erledigen. 
Ich möchte ihm für die geleistete 
Arbeit recht herzlich danken und 
ihm alles Gute für sein Studium 

Ehrungen für 25 Jahre

Bezirksauszeichnung Johann und Gunther
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wünschen. Er wird wie Gunther 
Mark, Klaus Rietzler, Roland 
Gritzner und Albert Krismer 
den Ausschuss verlassen. Euch 
allen ein herzliches Vergelt´s 
Gott für eure verlässliche Arbeit. 
Neu im Ausschuss sind Gabriel 
Schmid und Christian Achenrai-
ner. Zusammen können wir dafür 
sorgen, dass unser Dorf auch in 
Zukunft eine schlagkräftige und 
gut ausgebildete Feuerwehr hat.

JUGENDARBEIT
Auch die Nachwuchsarbeit 
möchte ich in meinem Rück-
blick erwähnen. Der Jugendfüh-
rer Manuel Neururer und seine 
Helfer Lukas Illmer und Daniel 
Pale haben wieder viele Stun-
den in die Ausbildung und die 
Kameradschaft investiert. Beim 
diesjährigen Wissenstest in Pians 
Ende April haben alle 6 Burschen 
(Marcel Peer, Fabian Illmer, Ra-
phael Pale, Marco Schimpfößl, 
Gabriel Neururer und Robin 
Riedl) das Leistungsabzeichen 
in Silber mit Bravour geschafft. 
Auch konnte unsere Mannschaft 
den Titel beim Fußballturnier in 
Pfunds erringen. Herzliche Gratu-
lation zu diesen Erfolgen. Weiters 
freut es uns, dass wir Stefan Mül-
ler, Thomas Pregenzer, Lukas 
Pale, Marcel Schranz, Lukas 

Pregenzer und Julia Wolf als 
neue Mitglieder in der Jugendfeu-
erwehr begrüßen können. Die Zu-
kunft der FF Fiss liegt bei der Ju-
gend. Sollte es uns nicht gelingen, 
die jungen Menschen weiterhin 
für die Feuerwehr zu begeistern, 
dann kommen große Probleme 
auf uns zu. Gott sei Dank haben 
wir diese Sorgen nicht.

FEHL- UND TÄUSCHUNGS-
ALARME
Die Anzahl der Fehl- und Täu-
schungsalarme haben inzwischen 
eine bedenkliche Grenze erreicht. 
Gott sei Dank sind noch ausrei-
chend Kameraden bereit auch bei 
Einsätzen, die von Brandmelde-
anlagen ausgelöst werden, aus-
zurücken. Sie müssen teilweise 
ihren Arbeitsplatz verlassen. Ein 
herzliches Vergelt´s Gott für euer 
Engagement und auch den Arbeit-
gebern für ihr Verständnis. Aller-
dings müssen wir uns für die Zu-
kunft eine Lösung überlegen, wie 
wir die Anzahl der Fehlalarme 
reduzieren können. Die Anzahl 
der angeschlossenen Brandmel-
deanlagen steigt von Jahr zu Jahr 
und besonders im Mitarbeiterhaus 
waren viele Ausrückungen not-
wendig. Wir werden uns dieser 
Problematik in der nächsten Aus-
schusssitzung annehmen und hof-

fentlich für alle Beteiligten eine 
gute und faire Lösung finden.

PREMIERE – BEZIRKS-
FEUERWEHRTAG
Eine Premiere durften wir am 29. 
April erleben. Der Bezirksfeuer-
wehrtag wurde zum ersten Mal 
in Fiss abgehalten. Die Musikka-
pelle Fiss hat, wie so oft in den 
letzten Jahren, für die feierliche 
Umrahmung gesorgt. Bei dieser 
Gelegenheit möchte ich mich ganz 
herzlich bei der Musikkapelle Fiss 
unter Obmann Lorenz Pale und 
Kapellmeister Michael Rietzler 
für die ausgezeichnete langjäh-
rige Zusammenarbeit bedanken. 
Es gibt zwar hin und wieder die 
eine oder andere Terminkollision, 
aber wir bemühen uns gegenseitig 
diese auf ein Minimum zu redu-
zieren.

Feuerwehrausflug 
nach Stuttgart
Auch die Kameradschaft wurde 
heuer wieder gepflegt. Am Sams-
tag, den 08.10. fuhren wir mit 
47 Mann nach Stuttgart. Simon 
Schwendinger, Albert Krismer 
und Benny Rietzler haben wie-
der einen perfekten Ausflug or-
ganisiert. Benny konnte leider 
wegen seiner Knieverletzung und 
starken Schmerzen nicht mitfah-
ren. Wir anderen genossen aber 
die geplanten Programmpunkte. 
Gefrühstückt wurde in der Rast-
stätte in Hohenems. Anschließend 
ging es weiter direkt nach Stutt-
gart zum Mittagessen. Mit einer 
kleinen Verspätung trafen wir 
nach dem Essen im Mercedes-
Benz Museum ein. Schon das 
Bauwerk selbst ist sehr beein-
druckend. Die Ausstellung selbst 
aber ist sagenhaft. Die Führung 
begann, eh klar, bei den Anfängen 
des Motorenbaues. Weiter ging 
es über die verschieden Etappen 
in die Gegenwart und auch ein 
kleiner Ausblick in die Zukunft 
war zu sehen. Aber alle fieberten 

Bundesauszeichnung Elmar Rietzler
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schon dem Abendprogramm zu. 
Der „Cannstatter Wasen“ war an-
gesagt. Das zweitgrößte Volksfest 
Deutschlands mit ca. 4 Mio. Be-
suchern wartete auf uns. Unsere 
Gruppe teilte sich bald in meh-
rere kleine Gruppen auf, die ver-
suchten ohne Reservierung in die 
Zelte zu gelangen. Viele schafften 
es, einige fuhren ins Hotel zurück 
und andere machten die Stadt un-
sicher. Alles in allem war es ein 
sehr gelungener Abend bzw. für 
viele eine erlebnisreiche Nacht. 
Am nächsten Tag ging es dann 
nach Ulm, wo uns Petra und Nor-
bert Steigmüller (Fisser Stamm-
gäste) eine informative und schö-
ne Stadtführung boten. Nach dem 
Mittagessen und einem kurzen 
Marktbesuch ging es heimwärts. 
So einen tollen Ausflug kann die 
Kameradschaftskassa der FF Fiss 
nicht ohne Unterstützung bewälti-

gen. So möchte ich unseren dies-
jährigen Sponsoren im Namen 
aller teilgenommenen Kameraden 
bei:
Schlosshotel Fiss GmbH
Ehrenkommandant Rietzler 
Hermann
Ausschussmitglied Mark 
Günther
Elektrotechnik Plangger 
GmbH

Après-Ski Gastronomie GmbH 
(Hexenalm)
Fisser Hof GmbH & CO KG
Autohaus Goidinger GmbH
Pale Bau
Gemeinde Fiss
recht herzlich DANKE sagen. Es 
ist nicht selbstverständlich, dass 
ihr uns so großzügig unterstützt.

Schriftführer
Elmar Rietzler

Hohe Auszeichnung
(CMK) Am 15. August 2011 
– dem Hohen Frauentag – konnte 
eine weitere Fisserin in Innsbruck 
eine hohe Auszeichnung von Lan-
deshauptmann Günter Platter ent-
gegen nehmen. Frau Zita Rietzler, 
unsere langjährige Ortsbäuerin, 
bekam im Sitzungszimmer der 
Landesregierung die Verdienst-
medaille des Landes Tirol für den 
Bereich Landwirtschaft und Sozi-
ales verliehen. Die Auszeichnung 
wurde natürlich auch in der Form 
einer Urkunde bestätigt. Ihre Ar-
beit und ihr Engagement im Dorf 
in den verschiedensten Bereichen 
sind sehr hervorzuheben. Wo eine 
helfende Hand gebraucht wird, da 
ist die Zita auch immer mit Rat 
und Tat zu Stelle.
Das Redaktionsteam gratuliert 
ganz herzlich zu dieser hohen 
Auszeichnung und wünscht noch 
viel Elan bei der Freiwilligenar-
beit im Dorf!
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Ansichten einst – jetzt!

(GRI) 50 Jahre liegen 
zwischen der älteren und 
der aktuellen Aufnahme. 
Auf dem Bild 1961 sieht 
man die Familie Gei-
ger („Thomales“) am 
Kapelleracker bei der 
Kornernte.  Abgebildet 
von links nach rechts; 1. 
Schlatter Berta, 2. Gei-
ger Alois sen., 3. Alois 
jun., 4. Geiger Maria 
geb. Kofler, und 5. Toch-
ter Monika. Heute sind 
die Äcker in Fiss gänz-
lich verschwunden, aber 
die Bewirtschaftung von 
Grünlandflächen ist für 
die bäuerlichen Betrie-
be um vieles leichter. 
Eine Existenzsicherung, 

sowie eine Weiterfüh-
rung eines Betriebes zu 
gewährleisten, allein 
vom klein strukturier-
ten Betrieb wird immer 
schwieriger! Auf dem 
aktuellen Bild vom 
Oktober sieht man eini-

ge Schweizer Gäste, die 
zum schönen „Moos-
See“ spazieren.
„So wurde unter ande-
rem Hammerle Willi 
gefragt: Wo hosch denn 
d` Frau heind? Ja dia 
isch an´d Oschtsee! 
Wenn kimmt sa nocha 
wiedr zrugg? Sie geht 
uamol umadumm nocha 
kimmt sa wiedr!” – Der 
Wolfsee wird von vie-
len Fisser/innen bereits 
Ostsee genannt, und ist 
mittlerweile wirklich 
sehr sehenswert, und an 
schönen Tagen herrscht 
sehr großer Andrang!



Fit und gesund im Kindergarten Fiss
Am Montag den 05. Septem-
ber starteten wir wieder in ein 
neues Kindergartenjahr. Mit 
14 „neuen“ und 16 „alten“ 
Kindern sind wir dieses Jahr 
stolze 30 Kindergartler. In der 
Fröschleingruppe bei Tante 
Simone sind 16 Kinder und in 
der Vögleingruppe bei Tante 
Jeanette sind 14 Kinder. 
Wir haben uns für dieses 
Jahr wieder einiges überlegt 
und vorgenommen und auch 
schon das ein oder andere da-
von umgesetzt. Unser heuri-
ges Jahresthema heißt: „Mit 
Lisa fit und gesund durchs 
Jahr – Essen mit allen Sinnen 
genießen“.
Passend zu unserem Jahres-
thema gestalten wir heuer 
auch unsere Geburtstagsjau-
se. Unsere fleißigen Mamas 
bringen zum Geburtstagsfest 
ihres Kindes nicht wie üblich 
Kuchen, Muffins oder andere 
Süßigkeiten sondern eine le-
ckere „gesunde Geburtstags-
jause“. So bekamen wir bereits 
Fruchtsalat, bunte Obst-Igel, 
Joghurt in verschiedenen Va-
riationen, Brote mit lustigen 
Gemüsegesichtern oder eine 
Gurkenschlange toll garniert. 
Die Kinder nehmen die ge-
sunde Geburtstagsjause gerne 
an und durch die tollen Ideen 
der Eltern schmeckt es noch 
besser.
Eine weitere Besonderheit 
dieses Jahr ist unser Naturtag. 
Jeden Donnerstag gehen wir 
hinaus in die Natur um dort 
passend zu den Jahreszeiten 

zu spielen, sammeln und ent-
decken. Da wir bei jeder Wit-
terung gehen haben alle Kin-
der Gummistiefel und einen 
Matschanzug im Kindergar-
ten deponiert. Den Kindern 
soll so die Natur wieder nä-
her gebracht werden und die 
Kinder wieder ein bisschen 
vom heutigen Medienkonsum 
weglocken.

Was wir diesen Herbst schon 
erlebt haben:
Nachdem wir uns alle gut im 
Kindergarten eingelebt hatten, 
mussten wir auch schon unser 
Erntedankfest vorbereiten. 
Wir hörten die Schöpfungsge-
schichte und dankten Gott für 
seine Gaben. Für unser Ern-
tedankfest werkten wir tolle 
Körbchen, welche wir mit un-
seren selbstgebackenen Bröt-
chen befüllten. An unserem 
Erntedankfest gab es eine 
selbst gemachte Kartoffel-
suppe und Herr Pfarrer Willi 
Pfurtscheller kam uns im Kin-

dergarten besuchen und seg-
nete unsere Körbchen mit den 
Gaben. DANKE, dass er sich 
immer für uns Zeit nimmt!
Die folgenden Wochen nah-
men wir den Apfel genauer 
unter die Lupe. Mit Hilfe von 
Bilderbüchern, Geschichte, 
Liedern und Gedichten hörten 
wir wie und wann Äpfel 
wachsen und reifen und wie 
sich der Apfelbaum im Lau-
fe des Jahres verändert. Wei-
ters lernten wir, was man aus 
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Äpfeln alles zubereiten kann 
und probierten auch so man-
ches aus. So kochten wir zum 
Beispiel leckeres Apfelmus, 
trockneten Apfelscheiben 
und zum Abschluss unserer 
Apfelwochen gab es selbst 
gemachten Apfelstrudel mit 
Vanillesauce. Die Kinder hel-
fen natürlich immer mit so gut 
es geht – waschen, schälen, 
schneiden und natürlich kos-
ten und probieren!
Am 6. Oktober durften wir 
im Fisser Museum beim 
Brotbacken zuschauen – das 
war sehr interessant und ge-
schmeckt hat es uns danach 
auch sehr gut. Danke an alle, 
die uns diesen tollen Vormit-
tag ermöglicht haben.
Danach stand auch schon un-
ser Martinsfest vor der Tür. 
Eifrig werkten wir unsere Ap-
fellaternen um sie am 11.11. 
stolz durchs Dorf zur Kirche 
zu tragen. Gemeinsam mit un-
serem Pfarrer gestalteten wir 
eine schöne Martinsandacht.
Anschließend gab es wieder 
Kastanien, Lebkuchen, Glüh-
wein und Kinderpunsch vor 
dem Kindergarten! Vielen 
Dank an alle fleißigen Helfer, 
die uns jedes Jahr wieder tat-
kräftig unterstützen. Beson-
ders toll war heuer auch, dass 
uns der Hl. Martin (gespielt 
von Magdalena Plörer) auf 
dem Pferd begleitet hat. Dan-
ke an Thomas Kirschner und 
Magdalena!
Mit großen Schritten näherten 
wir uns dem Nikolausfest und 

der besinnlichen Adventszeit.
Alle, die über unser Kinder-
gartenleben am Laufenden 
bleiben möchten, können 
uns gerne auf unserer neuen 
Homepage besuchen. 
Ihr findet uns unter: www.fiss.
tirol.gv.at/kindergarten

Wir wünschen allen schöne 
Advent- und Weihnachtsfei-
ertage aus dem Kindergarten 
Fiss!

Simone und Jeanette
mit den Kindern

„Eine Viertelstunde nach der Zeit 
ist der Fisser Pünktlichkeit.“ Es war 
schon von jeher der Ruf der Fisser, 
des Öfteren zu spät zu kommen. 
Laut mündlichen Überlieferungen 
meinte schon vor ungefähr fünfzig 
Jahren ein kleiner Fisser Schüler zu 
seinem Lehrer: „Achta isch, wenn 
i da bin.“ Und so hat man sich im 
Laufe der Zeit schon fast an diese 
Eigenheit gewöhnt. Ab und zu ein 
kleines bisschen zu spät zu kommen 
ist ja auch nicht weiter schlimm, 
manche werden ungeduldig, andere 
ärgerlich und wieder andere unruhig. 
So vor allem Kinder. Wenn man mit 

kleinen Kindern zu einem Termin 
muss, ist das jedes Mal aufs Neue 
eine Herausforderung. Im Haushalt 
geht es drunter und drüber, alle sind 
grantig und rennen durch das Dorf, 
um vielleicht doch noch einigerma-
ßen pünktlich zu erscheinen. Umso 
ärgerlicher ist es dann, wenn der 
geplante Termin von den „Großen“ 
nicht eingehalten wird. Da kommen 
dann so Sätze wie „Ich habe ver-
schlafen.“ oder „Ich habe die Zeit 
ganz übersehen.“, „Ich bin nicht gut 
beinander.“ oder „Ich hatte noch so 
viel zu tun.“. Nun ja, das haben wir 
alle, und trotzdem versuchen wir, 
pünktlich zu sein. Und wenn alle 
Kinder versammelt sind, schon bren-
nend drauf warten, dass es endlich 
los geht und es ist jetzt – nur so zum 
Beispiel – Schülergottesdienst, Kin-
dersegnung oder Laternenfest und es 
bleibt in der Sakristei dunkel, dann 
wird es schon manchmal schwierig, 
den Kindern das zu erklären...  
 Sabine Geiger

Der Jöchlgeier
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19 Jahre Kommandant –
ein persönlicher Rückblick

Wer hätte 1992 gedacht, dass ich so 
lange Kommandant der Feuerwehr 
Fiss bleibe. Ich jedenfalls nicht. 
Und so kann ich heute unerwartet 
auf viele schöne Jahre zurück bli-
cken. Ich kann mich noch gut da-
ran erinnern, dass ein paar Stunden 
vor der Jahreshauptversammlung 
der damalige Bürgermeister Alois 
Geiger zu uns nach Hause gekom-
men ist. Er hat mich gefragt, ob ich 
nicht als Nachfolger meines Vaters 
Hermann Rietzler die FF Fiss 
übernehmen möchte. Eigentlich 

sah ich mich dieser Aufgabe mit 
meinen 26 Jahren noch nicht ganz 
gewachsen. Allerdings war der An-
drang nicht besonders groß und so 
habe ich die Wahl angenommen. 
Den ersten Schreck habe ich wohl 
dem Gemeinderat beschert, als 
ich die ersten Einkäufe tätigte. Ich 
habe, glaube ich das „halbe“ Jah-
resbudget für Bürosachen ausgege-
ben. Mein Bürotisch stand in den 
ersten Jahren im Betriebsleiterbüro 
meines Bruders in der Schönjoch-
bahn und der Kameradschaftsraum 

war noch im Volksschulgebäude 
untergebracht. 1995 wurde aber 
dann das Kulturhaus mit inte-
grierter Feuerwehrhalle gebaut. 
Nach anfänglichen Diskussionen 
über den Standort und eventuell 
einer zentralen Plateaufeuerwehr 
bin ich heute noch überzeugt, dass 
wir damals die richtigen Entschei-
dungen getroffen haben. Seitdem 
verfügen wir über eine moderne 
Feuerwehrhalle, die auch nach 16 
Jahren den Ansprüchen einer mo-
dernen Halle entspricht.

Nachdem nun ausreichend Platz 
zur Verfügung stand, mussten wir 
uns im Ausschuss mit dem nächs-
ten großen Thema befassen. Es 
war nun höchste Zeit ein TLF an-
zuschaffen. Nach vielen Sitzungen, 
Besichtigungen, Vorführungen und 
Diskussionen haben wir es mit Un-
terstützung der heimischen Bevöl-
kerung, den heimischen Betrieben, 
Gemeinde und Land Tirol geschafft, 
ein modernes und gut ausgestatte-
tes TLF-A 2000 zu finanzieren. 
1999, im Jahr des Skigebietszu-
sammenschluss und zur Jahrtau-
sendwende wurde das Fahrzeug 
geliefert. Ein Jahr später folgte die 
große Einweihungsfeier und zwei 
Jahr später konnten wir beweisen, 
wie wichtig ein Tanklöschfahr-
zeug für unsere Gemeinde ist. Im 
Jänner 2002 brach im Hackslkaller 
in einem Mitarbeiterzimmer ein 
Feuer aus. Nur knapp entgingen 
wir einer größeren Katastrophe. 
Die Anschaffung des TLF´s war 
der zweite Streich, der dritte folgte 
dann sogleich. Unser alter Land 
Rover musste ausgetauscht werden 
und wurde 2003 durch einen neu-
en Land Rover ersetzt. Für beide 
Fahrzeuge stellte sich unsere Fah-
nenpatin Tilli Rietzler als Fahr-
zeugpatin zur Verfügung. Nach 
dem dritten Streich folgte 2008 der 

1997 Fahnenabordnung
v.l.n.r. Schimpfößl Franz, Anton Rietzler, Hubert Rietzler
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vierte Streich. Das LFB-A mit hy-
draulischem Rettungsgerät wurde 
angeschafft und wiederum konnte 
durch die große Unterstützung der 
Fisser Bevölkerung und Betriebe 
eine ausgewogene Finanzierung 
erfolgen. Barbara Neururer wur-
de die neue Fahrzeugpatin und un-
terstützt die FF Fiss seitdem noch 
mehr. Herzlichen Dank den beiden 
Patinnen für eure Hilfe.
Diese Aufzählung zeigt die rasante 
technische Entwicklung. Als ich 
die Feuerwehr übernommen hatte, 
bestand unser Fuhrpark aus zwei 
Kleinlöschfahrzeugen mit 2 Trag-
kraftspritzen. Dies war in einer 
kleinen Halle im alten Lagerhaus 
untergebracht. Atemschutz und 
Funkgeräte waren ebenfalls vor-
handen. Die Anschaffung der ge-
samten neuen Ausrüstung war für 
den Ausschuss und die verschie-
denen Fahrzeugausschüsse viel 
Arbeit. 
Die Aus- und Weiterbildung ist für 
uns alle eine große Herausforde-
rung und erforderte ein ständiges 
Lernen und Üben. Leider haben 
sich viele Kameraden dieser Her-
ausforderung nicht gestellt und sind 

nicht mehr zu den Proben erschie-
nen. Auch diesem Problem muss-
ten wir uns im Ausschuss stellen 
und hatten dadurch viele Austritte 
zu verzeichnen. Für die meisten 
Mitglieder war dieser Schritt kein 
Problem. Leider kam es bei einigen 
Kameraden zu Missverständnissen 
und Fehlern meinerseits. Bitte ent-
schuldigt diese Fehler und danke, 
dass ihr mir das nicht persönlich 
genommen habt. Ich habe daraus 
gelernt. In den letzten Jahren habe 
ich alle angerufen und in einem 
persönlichen Gespräch abgeklärt, 
warum ihre Probenbesuche gegen 
null gingen.
Neben der Arbeit gab es natürlich 
auch viele Stunden der Kamerad-
schaft. Mit den Erlebnissen bei den 
verschiedensten Wettbewerben 
könnte man ein Buch mit Kurz-
geschichten füllen. Ich erinnere 
mich noch an unser erstes Leis-
tungsabzeichen in Weißenbach mit 
unserem Ausbilder Peter Tripp. 
Oder die Ereignisse beim Bewerb 
in Innsbruck mit dem anschließen-
den Zeltfest in Fendels bzw. unser 
erster und zweiter Versuch das 
Leistungsabzeichen in Südtirol zu 

machen waren legendär. Auch die 
Teilnahme am Bewerb in Linge-
nau mit 4 Gruppen gehört sicher 
zu den Highlights meiner Erinne-
rungen. Genau diese Erlebnisse 
haben die Mannschaft zusammen 
geschweißt und ermöglichten es 
uns in schwierigen Situationen zu-
sammen zu halten und gegen die 
Naturgewalten zu kämpfen. Die 
regelmäßigen Ausflüge und Grill-
feiern sind heute ein wichtiger Be-
standteil im Feuerwehrjahr. Gott 
sei Dank hat mich Albert Krismer 
vor einigen Jahren von dieser Not-
wendigkeit überzeugt. Neben dem 
Wissen über die Wichtigkeit un-
serer Arbeit ist die Kameradschaft 
sicher ein wesentlicher Teil unserer 
Motivation.

Über ein Ereignis muss ich auch 
heute noch lachen. Ich war gerade 
mal ein halbes Jahr Kommandant, 
als mich der damalige Bezirkskdt. 
Hubert Ostermann aufgeregt an-
gerufen hat. Er wollte wissen, ob 
meine Kameraden am Vortag, an-
lässlich des Bezirksnassbewerbes 
in Ried größeren Sachschaden an-
gerichtet hätten. Ich verneinte sei-
ne Frage vehement und konnte mir 
beim besten Willen nicht vorstel-
len, dass „meine“ Männer so etwas 
machen würden. Erst Jahre später, 
in einer gemütlichen Runde erzähl-
ten sie mir, wie sie auf die frisch 
gepflanzten Erlen geklettert waren, 
bis eine nach der anderen am Bo-
den lag. Wenn ich mir die Situati-
on vorstelle, dann bringt mich das 
heute noch zum Schmunzeln.
Nun dies ist eine kurze Zusam-
menfassung über einige meiner Er-
innerungen. Eines ist und war mir 
immer klar. Ohne Zusammenhalt 
in der Mannschaft und ohne gut 
funktionierenden Ausschuss wäre 
das alles nicht möglich gewesen. 
Und so möchte ich mich zuerst bei 

Drei Kdt. Generationen
v.l.n.r. Elmar Rietzler (Kdt. 1992 – 2011), Simon Schwendinger (Kdt. ab 2011), Benny 
Rietzler (Kdtstv. ab 2011), Hermann Rietzler (Ehrenkdt. und Kdt. 1976-1992)
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jenen 31 Kameraden bedanken, 
die mich im Ausschuss über all die 
Jahre begleitet und unterstützt ha-
ben. Ohne diesen ausgezeichneten 
Zusammenhalt im Ausschuss hät-
ten wir niemals so viel erreichen 
können. 
Ausschussmitglieder der letzten 19 
Jahre in alphabetischer Reihenfol-
ge: Bruno Geiger, Florian Gei-
ger, Johannes Geiger, Richard 
Geiger, Michael Gigele, Roland 
Gritzner, Wolfgang Gritzner, Pe-
ter Hammerle, Josef Kammer-
lander, Markus Kathrein, Albert 
Krismer, Engelbert Krismer, 
Hermann Krismer, Ludwig Kris-
mer, Wendelin Krismer, Markus 
Lenz, Peter Mangweth, Gunther 
Mark, Manuel Neururer, Ben-
ny Rietzler, Christian Rietzler, 
Gerhard Rietzler, Hermann 
Rietzler, Klaus Rietzler, Anton 
Riezler, Markus Schmid, Johann 
Schwendinger, Alois Wachter. 
Ein herzliches Dankeschön gilt na-
türlich auch meinen drei Stellver-
tretern Peter Tripp, Robert Gei-
ger und Simon Schwendinger, die 
an meiner Seite gestanden haben. 
Danken möchte ich natürlich auch 
den Bürgermeistern Alois Geiger 

und Markus Pale mit ihren Ge-
meinderäten für die sehr gute Zu-
sammenarbeit in all den Jahren.
Eine Person darf ich natürlich nicht 
vergessen. Und zwar möchte ich an 
dieser Stelle meiner Frau Theresia 
ganz besonders für ihr Verständnis 
danken. Es war nicht immer leicht 
für sie, da die Termine der Feuer-
wehr oft vor den Terminen der Fa-
milie standen. Danke mein Schatz 
für deine Unterstützung!
Eines wird mir beim Schreiben 
dieser Zeilen auch noch klar. Bei 

all den vielen Übungen, Einsätzen 
und gefahrenen Kilometern hatten 
wir keine größeren Verletzungen 
zu beklagen. Einige Male hatten 
unsere Schutzengel alle Hände 
voll zu tun. Ich bin überzeugt, dass 
die Dankesgottesdienste und Ein-
weihungsfeiern und die vielen Ge-
bete sowie unser alter Wahlspruch: 
„Gott zur Ehr, dem Nächsten zur 
Wehr“ viel dazu beigetragen ha-
ben.
So bleibe ich der Feuerwehr und 
auch dem Ausschuss als Schrift-
führer erhalten und bin nun froh, 
dass ich die große Verantwortung 
des Kommandanten nicht mehr
tragen muss. In diesen 19 Jahren 
waren sehr viele, schöne, aufre-
gende, interessante, lustige, laute, 
leise, feucht-fröhliche, anstren-
gende und vor allem kamerad-
schaftliche Stunden dabei. Ich 
wünsche dem neuen Kommando 
Simon Schwendinger und Benny 
Rietzler alles Gute und hoffentlich 
könnt ihr in ferner Zukunft, so wie 
ich das heute kann, auf eine schöne 
Zeit ohne Unfälle zurückblicken.
So verbleibe ich euer Altkomman-
dant und Schriftführer

Elmar Rietzler

19 Jahre Kommandant –
ein persönlicher Rückblick

LFB Segnung 2009
Christian Achenrainer (LFB Fahrzeug-
maschinist), Barbara Neururer (Fahr-
zeugpatin), Klaus Rietzler (Oberma-
schinist), Elmar Rietzler (Kdt.)

FF Fiss 1997



Wie's damals war
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Etliche Jahre, sogar Jahrzehnte 
liegen zurück, aber die Erinne-
rungen an damals sind noch sehr 
lebendig.
Es war vor 50 Jahren – der Bezirks-
schulrat Landeck wies mir im 
Sommer 1961 die Dienststelle an 
der Volksschule Fiss zu. Also fuhr 
ich ca. 2 Wochen vor Schulbeginn 
aufs Plateau, in den (damals) klei-
nen Ort mit 450 Einwohnern. Ich 
stieg aus dem Postauto und traf 
am Fonnes eine Frau – Franziska 
Pale, bei der ich mich nach dem 
Bürgermeister und dem Schul-
leiter erkundigte. Ich bekam die 
freundliche Antwort: „Der Bür-
germeister ist mein Sohn, er heißt 
Emmerich und wohnt ein paar 
Meter weiter in Richtung Serfaus.“ 
Leider war er nicht zu sprechen, 
weil er nach Überwasser zu einem 
Böschungsbrand unterwegs war. 
Nun wollte ich meinen zukünfti-
gen Chef und Schulleiter sprechen 
– auch vergebens. Es hieß, der 
sei noch im Urlaub. Der nächste 
Weg führte mich zum Ortspfar-
rer in den Widum – er hieß Josef 
Zelger, der mir aber ebenso nicht 
weiterhelfen konnte, er selbst sei 
gerade eine Woche neu hier und 
könne mir keine Auskünfte geben. 
Er ermunterte mich aber trotzdem 
vor Schulbeginn zu kommen um 
meinen Dienst anzutreten, dann 
würde ich Näheres erfahren.
Rechtzeitig mit dem Postauto 
angekommen, meldete ich mich 
beim Schulleiter Josef Riezler. 
Höflich von ihm begrüßt, mein 
Köfferchen in der Hand, erkundig-
te ich mich, wo mein zukünftiges 

Domizil sein werde. Wiederum: 
Er wusste leider nichts. Da er 
aber mit „Peter-Pauls“ immer gut 
befreundet war, wandte er sich an 
Lisa, die damals noch zu Hause 
war und bat um eine Unterkunft 
für mich. Für eine Nacht gerne 
– erhielt ich von „Sepp“ die Ant-
wort. Am nächsten Tag bemühte 
er sich wohl ein Zimmer mit Ver-
pflegung im Dorf zu finden, leider 
wieder negativ!
So wohnte ich 2 Wochen bei Lisa, 
die bereits verheiratet war, aber 
noch im Elternhaus die Brüder 
versorgte. Als dann auch Peter 
heiratete, zog ich mit Lisa und 
Josef Pregenzer ins neu erbaute 
Haus, ins Dachzimmer. Ich fühlte 
mich bei diesen Beiden immer 
wohl und sage auch heute noch 
– übers Grab hinaus – ein herzli-
ches, großes Vergelt´s Gott!
In der katholischen Jugend und 
im Helferkreis fand ich auch bald 
Anschluss und Gleichgesinnte 
– es gab damals für mich kei-
ne Möglichkeit mich mit anderen 
Lehrerkolleginnen zu treffen.
Ich erhielt vom Schulleiter die 1. 
Klasse zugewiesen: 3 Schulstufen 
mit 17 Kindern, die vier (gei-
stig behin-
d e r t e n ) 
S c h r a n z -
Kinder vom 
Thalacker-
hof waren 
eine nicht 
e i n f a c h e 
Heraussfor-
derung für 
mich als 
Junglehre-
rin. In den 
j e t z i g e n 
Raiffeisen-
r ä u m e n 
b e f a n d e n 
sich die bei-
den Klas-
senzimmer: 
„ S e p p ´ s “ 

Klasse mit 5 und meine mit 3 
Schulstufen, also alle Kinder von 
6 – 14 Jahren. Die Schulanfänger 
schrieben noch auf Schiefertafeln 
mit Griffeln, die in hölzernen Grif-
felschachteln mitgetragen wurden. 
Wichtig war von dem Schulgebet 
das Befeuchten der Schwämm-
chen in einer Schüssel hinter der 
Standtafel. Es auch eine an der 
Wand befestigte Schiebetafel für 
die 2. und 3. Schulstufe. In der 
kalten Zeit sorgte Anna Illmer für 
ein warmes Klassenzimmer, ein 
hochgestellter Kachelofen wurde 
mit Holz beheizt, das fleißige Kin-
der immer rechtzeitig aus Lehrers 
„Holzschupfa“ in die Klasse tru-
gen.
Lehrmittel standen uns leider nicht 
zur Verfügung, die Kinder hatten 
selbst ein Lese-, ein Rechen-, ein 
Sprach- und ein Religionsbuch, 
auch ein Heft zum Schreiben. 
Viele Kinder mussten sich sehr 
anstrengen hochdeutsch sprechen 
zu lernen, es gab ja noch keinen 
Kindergarten oder eine Vorschule. 
Aber die Schulkinder und ich, wir 
haben uns bemüht, viel zu lernen 
und zu lehren. 
 Maria Rietzler

1. Reihe (1. Schulstufe): v.l.n.r.: Fridolin Kathrein, Manfred Pregenzer, 
Sefa und Martha Schranz, Raimund Pregenzer, Hermann Kirschner
2. Reihe (2. Schulstufe): v.l.n.r.: Herta Höllrigl, Irmgard Pregenzer, 
Engelbert Krismer, Inge Schmid, Brunhilde Schmid
3. Reihe (3. Schulstufe): v.l.n.r.: Julius Schranz (2. Schulstufe), Hanni 
Kofler, Ingrid Kofler, Hannes Kammerlander, Toni Riezler, Siegfried 
Schranz (2. Schulstufe)
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Rohstoffsammelhelden 2011
(CMK) Bereits im Mai 2011 
wurde diese Aktion gestartet. 
Der Schulwettbewerb „Kin-
der helfen Kinder“ wurde 
in den Schulen des Bezirkes 
Landeck ausgeschrieben. In-
teressierte Schulen mussten 
sich beim Verein Umwelt-
werkstatt anmelden und Ziel 
ist es, die Tetrapack-Sam-
melmengen mittels kreativer 
Ideen zu steigern. 
Der Recyclinghof Fiss hat-
te ja schon letztes Jahr die 
Nase vorn und ging als Be-
zirkssieger hervor, trotzdem 
stellten sich die Kinder und 
Lehrerinnen der Volksschule 
der Herausforderung diese 
beachtliche Sammelmenge 
von 9780 kg zu toppen. Kurz 
vor den Sommerferien stell-
ten die Kinder der Volksschu-
le Fiss Werbeträger für diese 
Aktion her. 
Milch- und Saftpackungen 
beklebten die Schüler mit 
den wichtigsten Informati-
onen zum Wettbewerb und 

verteilten diese an die Häu-
ser im Dorf. Nebenbei noch 
bemerkt gehen ja pro gesam-
melten Kilogramm Tetrapack 
7 Cent an den Verein „Tirol 
hilft den Kindern von Tscher-
nobyl“. Im Herbst beschäf-
tigten sich alle Klassen der 
Volksschule intensiv mit dem 
Thema Müll, Mülltrennung 
und Wiederverwertung. Am 
24.11. lud die VS dann zur 
Veranstaltung „Alles Müll 
oder?“. 
Kreatives zum Thema Müll 
präsentieren die Kinder der 
Volksschule Fiss“ . Besonde-
re Ehrengäste konnten auch 
begrüßt werden: BSI Ingrid 
Handle, Schulamtsleiterin 
Barbara Lechleitner, Vize-
bürgermeiter Christian Kofler 
und Toni Hochenegger von 
der Raika Fiss. Außerdem 
kamen die Kinder und Tanten 
des Kindergartens und viele 
Eltern und Verwandte der 
Volksschüler. Es wurden ein 
Müllsong, gesungen von allen 

Kindern, das Puppentheater 
„Der verflixte Müll“ von der 
1. Klasse, ein Theaterstück 
„Die Mülltonnen beschweren 
sich“ von der 2. Klasse und 
eine Modeschau, mit selbst 
kreierten Kleidungsstücken 
aus Abfall von der 3. und 4. 
Klasse präsentiert. Außerdem 
gab es von den Mädchen der 
4. Klasse zwei Tanzeinlagen. 
Zum Abschluss gab es für 
die Gäste eine Preisvertei-
lung. Die Kinder hatten im 
Werkunterricht verschiedene 
kleine Dinge aus Müll z. B. 
Blumen und Geldtaschen 
gebastelt und diese wurden 
dann verlost. So hoffen die 
Lehrer und Kinder, dass alle 
Einheimischen noch ganz 
fleißig weiter ihre Tetrapacks 
sammeln und diese im Re-
cyclinghof abgeben. Denn als 
Hauptgewinn dieser Aktion 
winkt eine digitale Schulta-
fel, die ein zeitgemäßes inter-
aktives Unterrichten möglich 
macht. 

Aus dem Gemeindearchiv
(GRI) Einen Tag nach sei-
nem 80. Geburtstag, am 6. 
Juli 2011 hat Pfarrer Rietzler 
Hubert dem Gemeindearchiv 
52 Foto- CD und 49 DVD- 
Filme übergeben. Mehr als 
5000 Bilder, von seinen zahl-
reichen Pilgerreisen, Bergbe-

steigungen,  aber auch Bil-
der aus seinem Heimatdorf. 
Die 49 Filme, vielfach von 
seinem Freud dem weitum 
bekannten Hubert von Wal-
terskirchen gedreht. Lieber 
Hubert, nochmals alles Gute 
zu deinem vollendeten 80ger, 

es ist uns eine große Ehre dei-
nen reichlichen Bildnachlass 
in Dankenswerter Weise für 
das Gemeindearchiv erhal-
ten zu haben.   Einige seiner 
Aufnahmen sind in der Fiss 
Impulse Galerie wiedergege-
ben.



Musical Besuch Innsbruck
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Wie bereits die letzten Jahre im 
Herbst machte sich auch dieses 
Jahr die gesamte Volksschule 
Fiss und die 6 Vorschulkinder 
aus dem Kindergarten Fiss ge-
meinsam auf den Weg nach 
Innsbruck ins Landesjugend-
theater. Auch 5 Vorschüler 
aus dem Kindergarten Ladis 
begleiteten uns. In Innsbruck 
erwartete uns heuer das orien-
talische Märchen „Der kleine 
Muck“ .
Es war wieder ein tolles Erleb-
nis und die Kinder waren fas-
ziniert von dem Stück.
An dieser Stelle möchten wir 
ein besonders großes DAN-
KE an die Raiffeisenbank Ser-
faus–Fiss aussprechen, die uns 

auch heuer wieder sämtliche 
Buskosten bezahlte und auch 

sonst jederzeit für eine finan-
zielle Unterstützung bereit ist!

Simone Wörz

Erlebnisnacht und Fest am Brunnen
Dies waren die zwei Events, die 
von der Trachtengruppe Fiss in 
diesem Jahr mit gestaltet wur-
den. Bei der Erlebnisnacht auf 
der Möseralm wirkten die Buben 
der Trachtengruppe bei insge-
samt 6 Aufführungen mit. Unter 
dem Motto: „Tradition trifft Zu-
kunft“ wurden in Zusammenar-
beit mit der Musikkapelle Fiss 
und der Band „Tyroll“ moderne 
aber auch traditionelle Live-Acts 
einstudiert und jeweils 14tägig 
einem begeisterten Publikum 
dargeboten. Vom Holzhacker bis 
zum Moonwalk  - alles war da-
bei. An den Dienstagen dazwi-
schen fand im Dorf das Fest am 
Brunnen statt. Das Rahmenpro-
gramm begann bereits um 18.00 
Uhr und hatte für alle Altersklas-
sen etwas zu bieten. Auch beim 
Kulinarischen kamen die Besu-

cher auf ihre Kosten. Um Punkt 
20.00 Uhr begann dann mit dem 
Einmarsch der Musikkapelle 
und der Trachtengruppe der ge-
mütliche Teil des Abends. Zum 
Auftakt tanzte die Kindertrach-
tengruppe, danach spielte die 
Musikkapelle ein Wunschkonzert 
und im Anschluss daran wurden 
von den Trachtlern die schönsten 

Tänze gezeigt. Wie uns immer 
wieder versichert wurde, sind 
beide Abende bei den Einheimi-
schen und Gästen sehr gut ange-
kommen. Vielleicht gibt es ja im 
nächsten Jahr eine Wiederholung, 
und dann würden wir uns wieder 
über viele Zuschauer freuen. 

Für die Trachtengruppe Fiss
Beatrix Strobl
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A    d    v    e    n    t

Alles hat seine Zeit 
Im nachdenklichen „Buch des Predigers“ im alten
Testament steht der Satz: „Alles hat seine Stunde,
alles hat die Zeit, die bestimmt ist für jedes
Vorhaben unter dem Himmel …“

Der Advent ist die Zeit, in der das Herz nach
innen wandern soll. Es gibt ja so viele Stunden
während des Jahres, in denen es nach außen  
wandert – im Lärm unserer Zivilisation, in der
alltäglichen Arbeit, in den Sorgen von Geschäft,
Beruf, Haushalt und Schule, in den tausend  
vorbeihuschenden Eindrücken, die
der Bildschirm vermittelt.    
Aber in diesen Wochen vor Weihnachten soll das
Pendel unserer Lebensuhr einmal nach der
anderen Seite hin ausschlagen.

Unser Familienleben kann damit ein Stück von
dem gewinnen, was man Kultur nennt. Für die
Kinder kann ein Tor des Gemüts aufgehen, das
sonst häufig verschlossen bleibt. Ein frohes Fest
erhält ein Vorspiel voll Sinn und Erwartung. Das
Herz kann vielleicht etwas von der verlorenen 
Heimat fühlen. Und dem Leben kann Tiefgang
geschenkt werden.
REINHOLD STECHER   

Ministrantenausflug im Juli 2011
Variante 1: Führung und Besichtigung durch Christi-
an Sturm durch das „Abenteuer der Natur“ in Unter-
tösens: Brotbacken, Kornmühle, alte Geräte aus der 
Landwirtschaft, einfache Jause mit frischgebacke-
nem Brot und Hauswurst … 
Variante 2: Wanderung von Falterschein zum Kloster 
Kronburg, kurze Andacht, Mittagessen im Gasthof 
Kronburg, Führung auf die Kronburg …
32 Minis aus Serfaus, Fiss, Ladis haben die Vorschlä-
ge gerne angenommen und bei den Ausflügen teilge-
nommen. ES WAR SCHÖN!

Herz-Jesu Bergfeuer 2011
Am Sonntag, den 3. Juli erhellten zahlreiche Herz-
Jesu Feuer die Berge in und rund um Fiss.
Wir hoffen, der Kelch hat allen gefallen und wir be-
danken uns bei allen Minis und bei allen Beteilig-
ten!
ES WAR EIN UNVERGESSLICHES ERLEBNIS!

Weltmissionssonntag – 
Jugendaktion 2011

Im Anschluss an die Gottesdienste am Sonntag der 
Weltmission wurden von den Ministranten vor der 
Kirche fair gehandelte Schoko-Pralinen und Nüsse 
verkauft, um weltweit Projekte unterstützen zu kön-
nen. Wir konnten der Jugendaktion € 420,00 überge-
ben. DANKE!

Ministrantenaufnahme im Rahmen 
des Familiengottesdienstes
im November 2011
PATRICIA Rietzler, HANNAH Schranz Andersson, 
VIKTORIA Krismer, LUKAS Kathrein, MARTIN 
Schimpfößl, JULIAN Strobl, JONAS Wieser wurden 
am 1. Adventsonntag, am 27.11.2011 als neue Minis-
tranten aufgenommen. 
Liebe Mädchen und Buben: Ihr übernehmt nun den 

Aus der Pfarre 2011 

A    d    v    e    n    t 
Alles hat seine Zeit  
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alles hat die Zeit, die bestimmt ist für jedes 
Vorhaben unter dem Himmel …“ 

Der Advent ist die Zeit, in der das Herz nach 
innen wandern soll. Es gibt ja so viele Stunden 
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vorbeihuschenden Eindrücken, die 
der Bildschirm vermittelt.       
Aber in diesen Wochen vor Weihnachten soll das 
Pendel unserer Lebensuhr einmal nach der 
anderen Seite hin ausschlagen. 

Unser Familienleben kann damit ein Stück von 
dem gewinnen, was man Kultur nennt. Für die 
Kinder kann ein Tor des Gemüts aufgehen, das 
sonst häufig verschlossen bleibt. Ein frohes Fest 
erhält ein Vorspiel voll Sinn und Erwartung. Das 
Herz kann vielleicht etwas von der verlorenen
Heimat fühlen. Und dem Leben kann Tiefgang 
geschenkt werden. 
REINHOLD STECHER

Ministrantenausflug im Juli 2011 
Variante 1: Führung und Besichtigung durch Christian Sturm durch das „Abenteuer der 
Natur“ in Untertösens: Brotbacken, Kornmühle, alte Geräte aus der Landwirtschaft, einfache 
Jause mit frischgebackenem Brot und Hauswurst …
Variante 2: Wanderung von Falterschein zum Kloster Kronburg, kurze Andacht, Mittagessen 
im Gasthof Kronburg, Führung auf die Kronburg … 
32 Minis aus Serfaus, Fiss, Ladis haben die Vorschläge gerne angenommen und bei den 
Ausflügen teilgenommen. ES WAR SCHÖN! 

Herz-Jesu Bergfeuer 2011 

Am Sonntag, den 3. Juli erhellten zahlreiche Herz-Jesu Feuer die Berge in und rund um Fiss. 
Wir hoffen, der Kelch hat allen gefallen und wir bedanken uns bei allen Minis und bei allen 
Beteiligten!
ES WAR EIN UNVERGESSLICHES ERLEBNIS! 

Weltmissionssonntag – Jugendaktion 2011 

Im Anschluss an die Gottesdienste am Sonntag der Weltmission wurden von den Ministranten 
vor der Kirche fair gehandelte Schoko-Pralinen und Nüsse verkauft, um weltweit Projekte 
unterstützen zu können. Wir konnten der Jugendaktion € 420,00 übergeben. DANKE! 
Ministrantenaufnahme
im Rahmen des Familiengottesdienstes 
im November 2011 
PATRICIA Rietzler, HANNAH Schranz Andersson, VIKTORIA Krismer, LUKAS Kathrein, 
MARTIN Schimpfößl, JULIAN Strobl, JONAS Wieser wurden am 1. Adventsonntag, am 
27.11.2011 als neue Ministranten aufgenommen.
Liebe Mädchen und Buben: Ihr übernehmt nun den Minidienst. Das ist eine wichtige Aufgabe 
bei unseren Gottesdiensten. Ihr bringt für uns alle die Gaben zum Altar und ihr unterstützt den 
Priester bei der Leitung des Gottesdienstes. Dafür möchten wir euch danken und euch bitten, 
diesen wichtigen Dienst so gut ihr könnt zu erfüllen. 
Adventmarkt 2011 
Im November gestalten Mädchen und Buben aus unserem Dorf wieder den Adventbasar, wo 
die traditionellen Adventkränze verkauft werden. Viele Besucher und Besucherinnen aus der 
Gemeinde kommen immer wieder gerne vorbei und tragen wie all die Jahre vorher zum 
finanziellen Erfolg bei. Der Reinerlös kommt wieder Sr. Johanna Schwab zugute. 
VIELEN DANK an Helene und an all die fleißigen Hände, die Kränze binden und verkaufen.
„Fleißige Langzeit-Minis“ 
Schön, dass ihr dabei gewesen seid, ihr ward wichtig, habt mitgemischt und mitgestaltet. 
Herzlichen Dank an CARINA Geiger, SOPHIA Klotz, STEFAN Kofler, FREDERICK 
Möderndorfer, GABRIEL Neururer, VERENA Rietzler, MARINA Rietzler, PIA Schmid! 
Ein Schlusswort an euch, liebe Ministrantinnen und Ministranten: 
„Seid immer Freunde Jesu Christi!“ 
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Minidienst. Das ist eine wichtige Aufgabe bei un-
seren Gottesdiensten. Ihr bringt für uns alle die Ga-
ben zum Altar und ihr unterstützt den Priester bei der 
Leitung des Gottesdienstes. Dafür möchten wir euch 
danken und euch bitten, diesen wichtigen Dienst so 
gut ihr könnt zu erfüllen.

Adventmarkt 2011
Im November gestalten Mädchen und Buben aus un-
serem Dorf wieder den Adventbasar, wo die traditi-
onellen Adventkränze verkauft werden. Viele Besu-
cher und Besucherinnen aus der Gemeinde kommen 
immer wieder gerne vorbei und tragen wie all die 
Jahre vorher zum finanziellen Erfolg bei. Der Rein-
erlös kommt wieder Sr. Johanna Schwab zugute.
VIELEN DANK an Helene und an all die fleißigen 
Hände, die Kränze binden und verkaufen. 

„Fleißige Langzeit-Minis“
Schön, dass ihr dabei gewesen seid, ihr ward wichtig, 
habt mitgemischt und mitgestaltet.

Herzlichen Dank an CARINA Geiger, SO-
PHIA Klotz, STEFAN Kofler, FREDERICK Mö-
derndorfer, GABRIEL Neururer, VERENA Rietzler, 
MARINA Rietzler, PIA Schmid!
Ein Schlusswort an euch, liebe Ministrantinnen und 
Ministranten:
„Seid immer Freunde Jesu Christi!“

WEIHNACHTSSEGEN
WEIHNACHTEN sei dir ein Fest
der Stille und Ruhe und Zeit zum
Nachdenken über Gottes Gegen-
wart in dieser Welt.

WEIHNACHTEN sei dir ein Fest
der Freude und zeige dir neu, was
Gott uns schenkt an Gaben und
Freuden, an Liebe und Glück.

WEIHNACHTEN sei dir ein Fest des
Lichtes und stärke dich neu in dem
Vertrauen, dass dir Gott in seiner
Liebe entgegenkommt.

WEIHNACHTEN sei dir ein Fest des 
Friedens, dass du Gottes Güte und
Menschenfreundlichkeit ganz neu
erleben und verwirklichen kannst.

WEIHNACHTEN sei dir ein Fest des
Segens: Gott möge dich so reichlich
beschenken, dass du aus dieser
Fülle weitergeben kannst.

So sei dir WEIHNACHTEN ein Fest:
voll Freude, Friede, Licht und Segen, 
damit du zu dir und zu Gott finden kannst. 

Frohe Weihnachten
Vorschau:

Sternsingeraktion 2012
Alle Minis sind wieder herzlich eingeladen zum Mit-
machen!

WEIHNACHTSSEGEN

WEIHNACHTEN sei dir ein Fest 
der Stille und Ruhe und Zeit zum 
Nachdenken über Gottes Gegen- 
wart in dieser Welt. 
WEIHNACHTEN sei dir ein Fest 
der Freude und zeige dir neu, was 
Gott uns schenkt an Gaben und 
Freuden, an Liebe und Glück. 
WEIHNACHTEN sei dir ein Fest des 
Lichtes und stärke dich neu in dem 
Vertrauen, dass dir Gott in seiner 
Liebe entgegenkommt. 
WEIHNACHTEN sei dir ein Fest des
Friedens, dass du Gottes Güte und 
Menschenfreundlichkeit ganz neu 
erleben und verwirklichen kannst. 
WEIHNACHTEN sei dir ein Fest des 
Segens: Gott möge dich so reichlich 
beschenken, dass du aus dieser 
Fülle weitergeben kannst. 
So sei dir WEIHNACHTEN ein Fest: 
voll Freude, Friede, Licht und Se- 
gen, damit du zu dir und zu Gott
finden kannst.

FROHE WEIHNACHTEN! 

Vorschau:
Sternsingeraktion 2012 
Alle Minis sind wieder herzlich eingeladen zum Mitmachen! 
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(DP) Die Zeit vergeht wie im 
Flug und wir können in diesen 
Tagen auf eine wiederum erfolg-
reiche Sommersaison zurückbli-
cken. Das Wetter war in diesem 
Jahr sehr abwechslungsreich 
– von Regen über Schnee und 
einer kurzen Hitzewelle war al-
les dabei. Dafür zeigte sich der 
Herbst von seiner schönsten Sei-
te mit strahlendem Sonnenschein 
und angenehmen Temperaturen 
über mehrere Wochen. Die Som-
mersaison ist wieder ausgezeich-
net und glücklicherweise ohne 
größere Zwischenfälle verlaufen. 
Unsere vielfältigen Angebote 
vom Sommerfunpark über den 
Crystal Cube bis zur Genussgon-
del wurden von Gästen und Ein-
heimischen sehr gut angenom-
men.

Rückblick Sommer 2011
Jeden zweiten Dienstag konnte 
man bei der Erlebnisnacht auf der 
Möseralm „EIN STÜCK TIROL“ 
erleben, bestaunen und genießen. 
Ein toller Mix aus traditionellen 
und modernen Live-Acts, viele 
coole Highlights und die musi-
kalische Umrahmung durch die 
Musikkapelle Fiss und die Band 

„Tyroll“ haben jede Erlebnis-
nacht unvergesslich für Groß und 
Klein gemacht. Abwechslungs-
weise zur Erlebnisnacht hat im 
Bereich Pavillon und Untergasse 
„s´Fest am Brunnen“ stattgefun-
den. Ganz unter dem Motto „Tra-
dition trifft Zukunft“ war „s´Fest“ 
jedes Mal ein voller Erfolg. Bei 
allen Veranstaltungen – am Berg 
und auch im Dorf –  hat uns Pe-
trus gutes Wetter beschert und 
es konnten sehr viele Zuschauer 
und Besucher begrüßt werden. 
Wir freuen uns auf eine Fortset-
zung im nächsten Sommer!
Der Sommerfunpark wurde 
durch ein XXL-Trampolin er-
weitert. Außerdem hat der be-
stehende Streichelzoo tierischen 
Zuwachs (Alpakas, Zwergzie-
gen, etc.) erhalten und wurde als 
interessanter und informativer 
Themenweg nach einem Konzept 
von Mag. Peter Mertz ausgebaut. 
Der Wolfsee konnte in diesem 
Sommer erstmalig als attraktiver 
Naherholungsraum genutzt wer-
den. Im April wurden die noch 
offenen Begrünungsmaßnahmen 
und Rekultivierungsarbeiten 
durchgeführt, Bänke und Lie-
gen aufgestellt und auch diverse 

Wege angelegt. Schon nach kur-
zer Zeit hat sich der See als be-
liebter Treffpunkt für Jung und 
Alt entwickelt und bereichert da-
mit unsere ganze Region.
Derzeit wird im Auftrag des Tou-
rismusverbandes Serfaus-Fiss-
Ladis an den Erholungs- und 
Spielbereichen am Wolfsee wei-
ter gearbeitet. Alles in allem hat 
sich der neue See in der ersten 
Sommersaison von seiner besten 
Seite gezeigt und viele Einheimi-
sche und Gäste erfreut.

Vorschau Winter 2011/12
Der Sommer ist auch Vorberei-
tungszeit für den Winter und 
von unserem innovativen Team 
wurden wieder viele Neuig-
keiten entwickelt. Weiters wurde 
auch wieder stark in die Quali-
tätssteigerung durch Pistenver-
besserungen, Ausbau der Be-
schneiungsanlage, Komfort beim 
Ein- und Ausstieg bei unseren 
Anlagen uvm. Investiert. Di-
rekt unterhalb der Zwölferbahn 
ist eine neue schwarze Piste, 
die „Zwölfer Sportiv“ entstan-
den. Die anspruchsvolle Abfahrt 
überwindet 430 Höhenmeter und 
wurde mit 13 Schneekanonen 
ausgestattet. Die Frommesab-
fahrt wurde im Bereich zwischen 
der Frommeshütte und der From-
mesalm großzügig verbreitert 
und verbessert. Die 10 km lange 
Abfahrt erfreut sich seit Jahren 
allergrößter Beliebtheit und wird 
sehr stark frequentiert. Durch die 
Baumaßnahmen wurden die stark 
belasteten Engstellen entschärft 
und die Piste entscheidend ver-
bessert.Weiters wurde die Speed-
strecke von der Schöngampbahn 
zur Zwölferbahn Talstation ver-
legt. Die permanente Rennstre-
cke wird diesen Winter erstmalig 
als Parallel-Slalom geführt – so-
mit ist auch ein direkter Vergleich 



Bergbahnen Fiss-Ladis

36 IMPULSE 2/11

unter den „Hobby-Rennläufern“ 
möglich.
Zusätzlich zum bereits bekannten 
„Snowpark“ auf der Nordseite 
wird es im Bereich Langwiese 
(Sun Park) und im Bereich des 
Jöchllifts (Shredparks) zwei wei-
tere leichte Anfängerparks geben. 
Durch die gewonnene Partner-
schaft mit Swatch werden bei uns 
im Snowpark auf der Nordseite 
alle mutigen Bag-Jump-Sprin-
ger live gefilmt und können ihren 
tollkühnen Sprung anschließend 
auf der Riesen-Leinwand noch-
mal Revue passieren lassen.
Die Schöngampalm wurde von 
uns übernommen und präsentiert 
sich nach kleinen Umbauarbei-
ten im Gastraum, der Stube und 
im Eingangsbereich in neuem 
Glanz. Die bestehende Terras-
se ist vergrößert und mit einem 
Windschutz aus Glas ausgestattet 
worden. Von ihrem urigen Hütten-
charakter hat die Schöngampalm 
allerdings durch die Umbauten 
nichts eingebüßt. Kulinarisch 
verwöhnt werden Gäste und Ein-
heimische mit ausschließlich ty-
pischen Tiroler Spezialitäten. Ein 
weiteres neues Angebot im kom-
menden Winter ist der „Blick 
hinter die Kulissen“. 
An jedem Donnerstag erhalten In-
teressierte Einblicke in die Tech-
nik und die Abläufe in unserem 
Seilbahnunternehmen. Nach dem 
Besuch der Pistengeräte-Werk-
stätte und einer Führung durch 
die Pumpstation wird bei Kaffee 
und Kuchen sicher noch die eine 
oder andere Frage beantwortet. 
Start ist um 13:00 Uhr an der 
Bergstation der Schönjochbahn. 
Der Preis beträgt € 15 pro Person 
inkl. anschließendem Kaffee und 
Kuchen im BergDiamant.  Eine 
Anmeldung an der Seilbahnkas-
sa ist unbedingt erforderlich. In 
Zusammenarbeit mit der Ski-

schule wird wieder jeden Diens-
tag auf der Möseralm der Night-
flow stattfinden. Die neue Show 
„EDEL-WEISSES TIROL“ 
zeigt ab 21.00 Uhr ein facetten-
reiches, spannendes Tirol: vom 
Heuschlitten bis Hightech, von 
der Einstocktechnik zum Free-
style, vom Landler bis zum Rock 
und atemberaubenden Ski- und 
Snowboardszenen. Es erwartet 
alle Einheimische und Gäste eine 
abwechslungsreiche Show mit 
attraktiven Live-Acts, begleitet 
von Filmsequenzen auf der Lein-
wand, speziellen Lichteffekten 
und einem wunderschönen Feu-
erwerk. Auch bei unserer Event-
Technik gibt es einige Neuig-
keiten – lasst euch überraschen. 
Die kulinarischen Angebote in 
der VIP-Lounge und das Abend-
essen bei Mondschein sowie das 
Fondue- und Racletteangebot am 
Donnerstag beim Rodelabend 
gibt es natürlich auch im kom-
menden Winter wieder.
Bereits zum 10. Mal findet am 
07.12.2011 im Panoramarestau-
rant BergDiamant unsere Berg-
gala statt. Die Jubiläums-Berg-
gala wird heuer zugunsten des 
Vereins „RollOn Austria – Wir 
sind behindert“ durchgeführt.  
RollOn Austria hat seinen Sitz in 
Axams und ist österreichweit mit 
Schwerpunkt auf Tirol und Salz-
burg tätig. 
Bereits seit über 20 Jahren setzt 
sich der Verein das Ziel, die An-
liegen und Interessen körper- und 
mehrfachbehinderter Menschen 
als deren Sprachrohr zu vertreten 
– unter besonderer Rücksicht-
nahme auf die Würde und den 
Lebenswert dieser Menschen. 
Obfrau des Vereins RollOn ist 
Marianne Hengl. 
Alle Besucher erwartet ein in-
teressantes und abwechslungs-
reiches Programm mit tollen 

Live-Acts wie Barbara Helfgott 
und Rondo Vienna. Durch den 
Abend führt die bekannte Mode-
ratorin Sybille Brunner. Wir freu-
en uns schon jetzt auf eine tolle 
Jubiläums-Berggala und möch-
ten uns auf diesem Wege wieder 
bei allen Sponsoren und Gönnern 
unserer Gala recht herzlich be-
danken. 
Am 2. Dezember erfolgt der Start 
in die neue Wintersaison und wir 
geben unser Bestes, den Gästen 
bereits zum Saisonstart ein tolles 
Angebot an Pisten bieten zu kön-
nen. Nachdem im Oktober auf der 
Nordseite bereits beschneit wer-
den konnte, ist die Schneeanlage 
einige Zeit aufgrund der warmen 
Temperaturen stillgestanden. 
Es wird nun jede Minute zum 
Beschneien ausgenutzt und die 
Nordseite präsentiert sich bereits 
winterlich. Wir sind guter Dinge, 
dass wir auch in diesem Jahr gute 
Pistenbedingungen zum Saison-
start haben werden. 
Für die gute Zusammenarbeit 
möchten wir uns bei euch recht 
herzlich bedanken.

Wir wünschen euch allen 
eine gute Wintersaison, ge-
segnete Weihnachten und 
alles Gute für das neue 
Jahr. 

Das Team
der Bergbahnen Fiss-Ladis
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Interview mit Benny Pregenzer

(CMK) Im November führte 
Christiana Kathrein mit dem Ge-
schäftsführer der Fisser Berg-
bahnen Benny Pregenzer dieses 
Interview.
Impulse: Benny, du bist nun zirka 
1 Jahr im neuen Amt. Wie geht es  
dir kurz vor der neuen Saison?
Benny: Danke gut! Trotz der 
schwierigen Verhältnisse heuer 
werden wir aufsperren. Damit 
sieht man auch die gute Arbeit 
– Beschneiungsanlagen – die in 
den letzten Jahren geleistet wor-
den ist. Auch mit den Behörden 
habe ich sehr gute Erfahrungen 
gemacht. Die Natur zu erhal-
ten muss auch ein Anliegen der 
Fisser Bergbahnen sein und blei-
ben.
Impulse: Was war für dich der 
Anreiz, die Herausforderung Ge-
schäftsführer der Fisser Berg-
bahnen zu werden?
Benny: Entwickelt hat sich das 
Interesse für die Geschäftsfüh-
rung der Fisser Bergbahnen 
schon über die letzten Jahre. Ich 
war schon immer stark involviert 
und durch meine Tätigkeit als 
Skischulleiter und auch schon 
im Aufsichtsrat der Bergbahnen. 
Meine Schnupperlehre sozusagen 
habe ich in Australien gemacht. 

Dort war die Skischule, die ich 
anfangs leitete, ein Teil des Seil-
bahnunternehmens und am Ende 
meiner Australienzeit war ich ei-
ner der drei Geschäftsführer des 
gesamten Skigebiets. Für diesen 
Bereich habe ich immer schon 
großes Interesse gezeigt, habe 
auch viele Jahre schon bei Ski-
gebietsplanungen und -entwick-
lungen aktiv mitgeholfen, finde 
die Arbeit sehr interessant und 
spannend und glaube auch, dass 
sie mir liegt.
Außerdem möchte die Entwick-
lung im ganzen Dorf mitgestal-
ten und in diesem Bereich hat 
die  FBB, als großer Dienstleits-
tungsbetrieb sicher einen großen 
Einfluss. Dabei ist es mir wich-
tig, dass gute Leute aus allen Be-
reichen des Dorfes mithelfen die 
Zukunft unseres Ortes mitzuge-
stalten.
Impulse: Stelle uns „deinen“ Be-
trieb kurz und prägnant vor!
Benny: Serfaus-Fiss-Ladis ist 
eine der größten Skidimensionen 
in Österreich und trägt damit eine 
große Verantwortung und ist ein 
wichtiger Leistungsträger in der 
Region. Es sind hervorragende 
und vor allem erfahrene Leute in 
den Führungspositionen des Be-
triebes zu finden. Unser Betrieb 
steht auf dem höchsten Niveau, 
was auch meinem Vorgänger zu 
verdanken ist und wir haben ei-
nen großen Vorteil: Die Zusam-
menarbeit innerorts funktioniert 
sehr konstruktiv, positiv und ziel-
führend. Außerdem haben wir 
sehr gute Mitarbeiter im Betrieb.
Impulse: Was sind deine Visionen 
für die FBB? Wo siehst du den 
Betrieb in 10 Jahren?

Benny: Unsere Ziele gehen in 
die Weiterentwicklung der Infra-
struktur: Wir wollen weiterhin 
in die Qualität investieren, Bah-
nen und Anlagen modernisieren, 
Wasserreservoirs schaffen und 
Pisten verbessern. Da wir eine 
familien- bzw. kinderorientierte 
Region sind, gilt auch diese aus-
zubauen und immer wieder mit 
Akzenten und Neuigkeiten die 
Gäste zu bewegen bei uns ihrer 
Urlaube, die kostbarste Zeit im 
Jahr zu verbringen. Auch werden 
wir versuchen weiterhin solche 
spezielle Ideen wie z.B. die Ge-
nussgondel zu finden und umzu-
setzen.
Wir wollen auf jeden Fall unser 
Level halten, ein Vorzeigebetrieb 
bleiben, die Freude des Schnee-
sports und die Freude in der Re-
gion zu arbeiten auch unseren 
jungen Menschen im Dorf versu-
chen zu ermitteln. Es muss in al-
len Bereichen des Dorfes bewusst 
und gut weitergearbeitet werden. 
Auch mit der Strategiegruppe, 
die nächstes Jahr startet, sind die 
Leute im Dorf aufgerufen mit-
zuarbeiten  an der gemeinsamen 
Zukunft unseres Dorfes.
Impulse: Wie schätzt du die wirt-
schaftliche Lage im Moment 
ein?
Benny: Ich bin ein sehr positiv 
denkender Mensch und glaube, 
dass dieses Thema von den Me-
dien gepuscht wird. Allerdings 
setzen uns die Banken durch die 
momentane Lage wirklich zu, 
sodass es sehr schwierig ist Geld 
für große Investitionen zu be-
kommen. Wir müssen den Gäs-
ten beweisen, dass unsere Ur-
laubsdestination für sie qualitativ 
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hochwertig ist und sie auch im-
mer wieder überraschen. Durch 
die Entwicklung in die Richtung 
Familie können wir viele Gäste 
jedes Jahr gewinnen, was für un-
ser Dorf eine gute Entwicklung 
bedeutet. Diese muss aber auch 
jeden Fall gestärkt und gesteigert 
werden. Der Gast soll das Gefühl 
bekommen, dass das Geld, das er 
in den Urlaub bei uns investiert, 
besser angelegt ist als auf der 
Bank.
Impulse: Wie wichtig sind dir die 
Mitarbeiter im Betrieb?
Benny: Die Mitarbeiter eines 
Betriebes sind die Basis des Er-
folgs, ich würde sogar sagen, die 

Software eines Unternehmens. 
Die Mitarbeiter sind unmittelbar 
am Kunden dran, es ist wichtig 
am Service für den Gast zu in-
vestieren. Wir legen deshalb noch 
mehr auf das Konzept der Hel-
ping Hands unser Augenmerk. 
Natürlich muss es auch in der 
Struktur der Mitarbeiter Verän-
derungen geben, die oft im ersten 
Moment unverständlich erschei-
nen. 
Wenn sich aber dann herausstellt, 
dass es zum Wohl der Mitarbei-
ter geschieht, sich dadurch dann 
auch der Gast wohl fühlen kann, 
dann stellt sich auch der Erfolg 
ein.

Impulse: Die Neuigkeiten der 
FBB gibt es ja in einem eigenen 
Artikel in die Ausgabe zu lesen. 
Möchtest du noch etwas hinzufü-
gen?
Benny: Der Zugang zum Ski-
fahren muss noch leichter und 
bequemer für den Gast werden. 
Das sollte ein großes Ziel aller 
im Dorf sein. Die Qualität zu 
den Stoßzeiten muss verbessert 
werden. Beim Pistenbau müssen 
wir gute Angebote für den Gast 
schaffen, dass er das Gefühl hat, 
es ist was los im Skigebiet, aber 
ich werde nicht „zertrampelt“.
Impulse: Danke für das Gespräch 
und eine gute Saison!

Interview mit Benny Pregenzer

Tiroler mit Herz
(CMK) Vielleicht hat es sich 
schon im Dorf herum gesprochen: 
Simon Schwendinger erhielt die 
besondere Auszeichnung „Tiro-
ler mit Herz“. Die Bezirksblätter 
und das Land Tirol suchten im 
Herbst 2011 Kandidaten aus den 
Bezirken Reutte, Imst und Lan-
deck, die diesen Titel verdient 
hätten. So etwas gab es das erste 
Mal. Jeder konnte bei der Wahl, 
dem Voting mitmachen, entweder 
per Internet abstimmen oder mit 
der Zeitungsabschnitt aus dem 
Blickpunkt. Die Jury bestand aus 
einem Vertreter der Diözese, des 
Landes und den Bezirksblättern. 
Es wurden von jedem Bezirk 6 
Kandidaten gewählt, wovon die 
ersten drei Gewinner je einen 
Preis bekamen. 
In der Trofana Mils wurden 
Ende November 2011 die Sieger 
des Tiroler Oberlandes gekürt. 
Zahlreiche Ehrengäste waren 

zur Prämierung gekommen: LH 
Günther Platter, BH Dr. Mar-
kus Maaß, Hermann Rimml, Dr. 
Stefan Lassnig und unser Bür-
germeister Mag. Markus Pale. 
Simon Schwendinger erhielt den 
Sonderpreis für sein soziales En-
gagement für Jugendliche aus 
der Region Oberland. Dazu gra-
tulieren wir vom Redaktionsteam 

ganz herzlich. Natürlich gab es 
für die Gewinner eine Urkunde 
und eine Preis nach persönlicher 
Wahl. Simon Schwendiger woll-
te ja gerne einen Tag lang Lan-
deshauptmann von Tirol sein, das 
war leider nicht möglich. Nun 
darf er aber unseren LH Günther 
Platter einen Tag lang in Wien 
begleiten.



IMPULSE 2/11 39

Eine lobenswerte Dienstleistung für unsere Gäste 
und Einheimischen in der Laursch

len unseres Tourismusortes 
der Autoverkehr stetig zu-
nimmt. Zudem werden im-
mer mehr eigene Haustaxis 
und Bustransfers von den 
Hotels und Vermietern gratis 
angeboten, um die Gäste zu 
den Hauptstationen zu brin-
gen  und dadurch wird das 
Verkehrsaufkommen rund 
um die Talstationen in Fiss 
immer unerträglicher für die 
Tagesgäste, Anwohner und 
Fußgänger.

Daher ein großes Lob an 
die fleißigen Heinzelmänn-
chen in der Laursch, die ein 
gutes Beispiel dafür geben, 
wie der Gästestrom zum 
und vom Schigebiet um-
weltfreundlicher funktio-
nieren kann und mit Nach-
barschaftshilfe und gutem 
Willen aller Beteiligter sol-
che Dienstleistungen als 
selbstverständlich angese-
hen werden.

Ernst Walser

Saison liegt der große Vor-
teil darin, dass der Frühjahrs-
schmutz und Schneematsch 
unter den Matten liegen bleibt 
und die Gäste können ohne 
große Mühen, mit sauberen 
Schischuhen wieder unsere 
Häuser und Schikeller errei-
chen.  
Am Ende der Saison werden  
in gleicher Manier und mit 
vereinten Kräften der Abbau 
der Matten und der Holzun-
terbau vorgenommen. Diese 
werden gereinigt und trocken 
gelagert bis zum nächsten 
Einsatz im folgenden Win-
ter. Schon viele Jahre hat sich 
dieser bequeme Zugang für 
unsere Wintergäste bestens 
bewährt, wofür den Initia-
toren dieser Aktion ein groß-
er Dank gebührt. Gleichzei-
tig trägt diese Eigeninitiative 
der Vermieter dazu bei, dass 
unser Dorf und die Zufahrts-
straßen zu den Seilbahnen 
verkehrsberuhigter bleiben, 
wo doch von anderen Ortstei-

Immer wieder vor Beginn der 
Wintersaison kann man in der 
Laursch viele fleißige Hein-
zelmännchen beobachten, die 
emsig damit beschäftigt sind, 
einen bequemen Zugangsweg 
zum Übungslift (Tellerlift) in 
die Pedruswiese zu bauen. 
Ohne viel zu fragen, finden es 
die Vermieter der zahlreichen 
Beherbergungsbetriebe im 
Laurschviertel als selbstver-
ständlich zusammen zu hel-
fen, damit im gemeinsamen 
Arbeiten dieses Service für 
unsere Gäste und Einheimi-
schen zum bequemen Einstieg 
ins Schigebiet ermöglicht 
wird. Zuerst wird dieser Weg 
mit einer stabilen Holzunter-
konstruktion gebaut, damit 
dann die Gummimatten etwas 
erhöht vom Boden befestigt 
werden können. Damit kann 
das Ausrutschen bei Glatteis 
bzw. Schneefall verhindert 
werden, die Fußgänger und 
die Wintersportler erreichen 
mit den schweren Schischu-
hen samt der ganzen Schi-
ausrüstung die Übungswiese 
und können ohne wesentliche 
Steigung sehr bequem in den 
Tellerlift einsteigen. Sie er-
reichen auf kurzem Wege 
den Boarder – Club bzw. die 
Sammelplätze der Schischule 
und die Talstationen der Seil-
bahnen. Gleichzeitig wird 
diese Wegabkürzung vom 
Seilbahnpersonal, Schilehre-
rInnen und Bediensteten der 
Bergrestaurants und Sport-
geschäfte gerne benützt. Im 
Frühjahr, gegen Ende der 
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Skischule Fiss-Ladis in neuer Hand

(CMK) Christiana Kathrein 
führte im November mit dem 
Skischulleiter Martin Stark 
dieses Interview. 
Impulse: Martin, du bist jetzt 
offiziell neuer Skischulleiter 
der Skischule Fiss-Ladis. Wie 
geht es dir dabei?
Martin: Seit Juli bin ich nun 
offiziell der neue Skischullei-
ter und es geht mir sehr gut. Es 
läuft nach meinen Vorstellun-
gen, ich habe dazu aber auch 
ein tolles erfahrenes Team, 
das mir zur Seite steht.
Impulse: Was war ausschlag-
gebend, dass du die Leitung 
der Skischule Fiss-Ladis 
übernommen hast?
Martin: Es ist die Herausfor-
derung die Skischule weiter 
zu entwickeln und noch mehr 
in Richtung Gast zu lenken.
Impulse: Gibt es Visionen für 
deine Arbeit als Skischullei-
ter?
Martin: Ich möchte gerne, 
dass die Skischule Fiss-La-
dis die beste Skischule für die 
Gäste in Fiss und Ladis ist 
und bleiben wird, aber auch 
für unsere Partner und den 
Tourismus.
Impulse: Die Zusammen-
arbeit im Dorf ist in vielen 
Bereichen sehr wichtig. Wo 
funktioniert sie für dich? Wo 
glaubst du gibt es noch Auf-
holbedarf bzw. sind noch Än-
derungen notwendig?
Martin: Ich glaube, dass es 
in die richtige Richtung geht. 
Der Gast steht an erster Stelle. 

Geht es dem Gast gut, wirkt 
sich das auch positiv auf den 
Einheimischen aus. Es muss 
noch ein Umdenken in diese 
Richtung erfolgen, dass der 
Gast den komfortabelsten 
Einstieg in seinen Urlaub hat. 
Das heißt, dass der Gast bei 
Ankunft im Dorf eigentlich 
schon seinen ganzen Urlaub 
organisiert hat und nicht von 
der eine Stelle zur anderen 
im Ort rennen muss, bis z. 
B. Skischule, Skipass .... ge-
bucht sind. Der Schlüssel zum 
Erfolg steht und fällt mit der 
Zufriedenheit des Gastes. Wir 
müssen gästeorientiert arbei-
ten, dann profitieren auch wir 
Einheimische davon.
Impulse: Wo gibt es noch Auf-
holbedarf, notwendige Ände-
rungen in deinem Betrieb?
Martin: Die Standardabläufe 
funktionieren sehr gut, dafür 
sind die vielen qualifizierten 
Leute, die in der Skischule 
arbeiten verantwortlich. In 
den Stoßzeiten, den starken 
Urlauberwochen, hadern wir 
noch etwas, weil wir die Qua-
lität von 8 Teilnehmern pro 
Kurs nicht aufrecht erhalten 
können. Unser Ziel ist es di-
ese Stoßzeiten zu überbrü-
cken. Seit letztem Jahr haben 
wir schon flexible Kurszeiten 
angeboten um die Qualität 
der Skikurse aufrecht zu er-
halten.
Impulse: Kannst du über paar 
Neuerungen in der Skischule 
Fiss-Ladis für die Winter-

saison 2011/12 berichten?
Martin: Wir haben wir eini-
ge Neuerungen, z. B. Nacht-
schneeschuhwanderungen 
werden gemacht, das Kinder-
land erscheint in neuen Farben 
und das dient der  leichteren 
Orientierung, ein Foto-Au-
tomat in der Skischule, 10 
Snowbikes für Kinder haben 
wir angeschafft und noch ei-
niges mehr....
Impulse: Martin, du bist ja 
auch im Sportverein tätig. 
Wo siehst du die Möglichkeit 
Kinder und Jugendliche zu 
fördern und zu fordern?
Martin: Vom Sportverein her 
gibt es auch die volle Unter-
stützung Kinder und Jugend-
liche für den Schneesport zu 
begeistern. 
Es ist unser Ziel, – Sportver-
ein und Skischule – dass auch 
zukünftig Einheimische die 
Betriebe weiterführen am Pla-
teau und das geht nur, wenn 
man mit Begeisterung hin-
ter der Sache steht und eine 
Ahnung davon hat. Auch die 
nähere Umgebung – Orte wie 
Prutz, Ried .... – muss mitein-
bezogen werden, es muss zu 
den Einheimischen dort eine 
gute Beziehung aufgebaut 
werden, damit die Arbeits-
plätze im Tourismus von Ein-
heimischen gerne angenom-
men werden.
Impulse: Danke Martin, für 
das Gespräch und viel Erfolg 
für die Leitung der Skischule 
Fiss-Ladis!
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Sportverein Fiss
Markus Neier, sportlicher Leiter, 
Verein zur Föderung des Schnee-
sports an der Hauptschule Ser-
faus-Fiss-Ladis führte mit Fisser 
Kindern und Jugendliche ein 
kleines Interview.

Gabriel Neururer aus Fiss/14 
Jahre alt
Markus: „Woran denkst du, wenn 
du das Wort Winter hörst?“
Gabriel: „An snowboarden und 
an eine Schneeballschlacht“
Markus: „Bereitest du dich auf 
die Wintersaison speziell vor?“
Gabriel: „Durch meinen Wech-
sel an eine neue Schule habe ich 
leider nicht mehr so viel Zeit, aber 
ich trainiere schon mit dem Tiro-
ler Skiverbandskader für Boar-
dercross auf dem Gletscher.“
Markus: „Hast du bestimmte 
Ziele für diese Wintersaison?“
Gabriel: „So wie letzten Winter 
hoffe ich wieder unter die Top 
drei bei den Tiroler und Öster-
reichischen Meisterschaften im 
Boardercross mitzufahren!“

Anita Rabko aus Fiss/ 13 Jahre 
alt
Markus: „Woran denkst du, wenn 
du das Wort Winter hörst?“
Anita: „Schnee und Ski fahren!“
Markus: „Bereitest du dich auf 
die Wintersaison speziell vor?“

Anita: „Krafttraining, Ausdauer 
und Gleichgewichtstraining (ge-
meinsam mit der Renngruppe an 
der HS Serfaus-Fiss-Ladis) und 
auch schon beim Skitraining auf 
dem Gletscher.“
Markus: „Hast du bestimmte 
Ziele für diese Wintersaison?“
Anita: „Ja, ich möchte wie mein 
Bruder Lukas die Aufnahmeprü-
fung in der Skihotelfachschule in 
Bad Hofgastein schaffen! Dafür 
trainiere ich viel!“

Mone Schmid aus Fiss/ 15 Jah-
re alt
Markus: „Woran denkst du, wenn 
du das Wort Winter hörst?“
Mone: „Schnee, Ski fahren, 
Freestyle, Party! Mit Freunden 
im Snowpark Fiss-Ladis zusam-
men sein.“
Markus: „Bereitest du dich auf 
die Wintersaison speziell vor?“
Mone: „Ja, ich bin schon fleißig 
auf dem Kaunertaler Gletscher 
unterwegs und trainiere meine 
Kondition beim Laufen und beim 
Wandern.“
Markus: „Hast du bestimmte 
Ziele für diese Wintersaison?“
Mone: „Ich würde gerne bei den 
NINE Queens teil nehmen!“ (Bei 
den Nine Queens sind die besten 
Freeskierinnen, die in der nächs-
ten Wintersaison in Fiss über eine 

ganze Woche spezielle Fotoshoo-
tings und Contest durchführen.)

Simon Illmer aus Fiss/ 8 Jahre 
alt
Markus: „Woran denkst du, wenn 
du das Wort Winter hörst?“
Simon: „Nikolaus, Christkindl 
und Ski fahren.“
Markus: „Bereitest du dich auf 
die Wintersaison speziell vor?“
Simon: „Ja, Skianzug kaufen und 
probieren! Und natürlich beim 
Trockentraining mit der Renn-
gruppe an der Hauptschule.“
Markus: „Hast du bestimmte 
Ziele für diese Wintersaison?“
Simon: „Alle Skirennen gewin-
nen!“

Markus: „Danke an alle für das 
Interview und viel Glück und 
Spaß für die kommende Winter-
saison!“
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Die Trachtengruppe auf dem Inn

Am 9.9.2011 traf sich die Trachten-
gruppe Fiss beim Kulturhaus um 
zusammen nach Ried zum Raften 
zu fahren. Soweit ich weiß, waren 
alle Beteiligten guter Stimmung 
und voller Vorfreude. Zwei kleine 
Busse brachten dreizehn Kinder 
und zwei Begleitpersonen nach 
Ried. Am Treffpunkt angekommen 
wurde als erstes der Leiter von 
diesem Vorhaben vorgestellt. Da-
nach bekam jeder eine Raftingaus-
rüstung und alle wurden damit in 
die Kabinen geschickt. Bei den 
Mädchen gab es einige Komplika-
tionen, weil ein paar nicht in die 
Hose, die Jacke oder in die Schuhe 
passten oder der Helm zu groß 
oder klein war. Ob es bei den Jungs 
auch so war, weiß ich nicht. Jeden-
falls standen später alle wieder an 
derselben Stelle und schwitzten 
um die Wette. Danach setzte man 
sich in zwei große Autos um da-
mit zum Schalklhof zu fahren, wo 
die zwei riesigen Boote zu Wasser 
gelassen werden sollen. Die Fahrt 
ging ohne Zwischenfälle vorbei. 
Am Schalklhof angekommen hiev-
ten alle zusammen die Boote vom 
Anhänger. Dann mussten sie noch 
aufgeblasen werden. Um die Boote 
zum Wasser zu schaffen, bildeten 
sich zwei Gruppen die dann auch 
das Aufteilen - wer in welches 
Boot ging - erleichterte. Unten am 
Wasser angekommen wurde jeder 
erstmal in den eiskalten Inn ge-
schupst,  damit man sich ans Was-
ser gewöhne. Die meisten kamen 
zähneklappernd wieder heraus, an-

dere wollten nach einer Weile gar 
nicht mehr heraus. Aber schließ-
lich saßen alle in einem Boot, wo 
die Füße in die dafür vorgesehenen 
Schleifen am Boden des Bootes 
gesteckt wurden. Dann wurden 
von den Bootslenkern schnell die 
wichtigsten Befehle erklärt. Di-
ese waren beide Seiten nach vor-
ne, beide Seiten nach hinten, linke 
Seite nach vorne und rechte Seite 
nach hinten und andersrum. Dann 
wurden beide Boote vom Ufer ab-
gestoßen und die Fahrt begann. Bis 
nach Tschuppbach wo die Boote 
wieder an Land gehen sollten, pad-
delte der Trachtenverein fleißig 
um die Wette. Zweimal versuchte 
Boot eins Boot zwei zum kentern 
zu bringen, was aber beides Mal 
missglückte und unterwegs wur-
den kleine Spiele gespielt. Zwei 
Mal durfte die ganze Gesellschaft 
im Inn ein Bad nehmen, wobei aber 
jeder sich immer am Bootsrand 
festhalten musste. Herausgezogen 
wurde man an der Rettungsweste 
und ein paar Mal standen am Ufer 
Mitarbeiter des Raftingvereins und 
filmten das Geschehen auf dem 
Inn. Diese waren es auch die die 
ganze Truppe abholten und wieder 
zum Treffpunkt fuhren. Dort wur-
den alle Sachen ordentlich abge-
spült und wieder zurückgegeben. 
Dann ging es wieder nach Fiss in 
die Pizzeria „Dolce Vita“ wo je-
der sich eine Pizza nach Wunsch 
schmecken ließ. Wahrscheinlich 
hat jeder nachdem er nach Hause 
gegangen ist, sofort den Eltern und 

Geschwistern von diesem tollen 
Erlebnis erzählt. Hoffentlich bleibt 
jedem dieser Tag mit der Trachten-
gruppe in Erinnerung.

Saskia Rietzler, 11 Jahre

Pizzeria Bajazzo 
übersiedelt 

(DP) Seit der Wintersaison 2001/02 
haben Tina und Franz-Josef Pre-
genzer die Pizzeria Bajazzo im 
Gasthof Cores betrieben. Nach 
dem vergangenen Winter schlos-
sen sich die Türen der Pizzeria im 
Cores, aufgrund von Eigenbedarf 
der Räumlichkeiten, aber für im-
mer.
Nach reiflicher Überlegung und 
allen Widrigkeiten zum Trotz er-
folgte im Sommer 2011 der Start-
schuss für den Bau des neuen 
Bajazzo.  Die Bauarbeiten gingen 
zügig voran und am Platz des ehe-
maligen Stadls beim „Huamat“ 
von Franz-Josef ist in kurzer Zeit 
ein tolles und uriges Restaurant 
über zwei Stockwerke entstanden. 
In zentraler Lage, direkt oberhalb 
der Kirche, bietet das neue Bajazzo 
ca. 90 Sitzplätze sowie ca. 15 Sitz-
plätze an der Bar in gemütlichem 
Ambiente. Geöffnet ist das Lokal 
Montag bis Freitag von 16:00 bis 
24:00 Uhr und am Wochenende 
(Samstag und Sonntag) von 11:00 
bis ebenfalls 24:00 Uhr. Tina und 
Franz-Josef bleiben ihrem Kon-
zept weiterhin treu und bieten in 
ihrem Restaurant Pizza, Pasta und 
italienische Küche an. Auch das 
beliebte Pizzataxi wird im kom-
menden Winter wieder seine Run-
den drehen. Bestellungen werden 
unter der Telefonnummer 05476 
6294 entgegengenommen.
Die Eröffnung fand bereits Anfang 
Dezember statt!

Wir von der Fiss Impulse wün-
schen Tina und Franz-Josef mit ih-
rem neuen Bajazzo viel Erfolg und 
Freude bei der Arbeit!
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Bauernbund

Rückblick
Begonnen hat das Jahr mit dem 
Umbau des Milchraumes und der 
Melkanlage auf  der  Kuhalm, 
die doch große Investition wurde 
von der Gemeinde  übernommen. 
Die hygienische und technische 
Ausstattung vom Milchraum 
entspricht den heutigen Anfor-
derungen, unter diesen Voraus-
setzungen konnte heuer die beste 
Qualität und der beste Milchpreis 
erzielt werden.
Die Viehausstellung wurde auf 
Grund von Terminschwierig-
keiten abgesagt.
Der Almsommer war für uns was 
die Weide anbelangt sehr gut, nur 
der frühe Schneefall im Herbst hat 
uns Probleme bereitet, daher auch 
die Absage des Almabtriebes und 
das frühe Vieheinstellen. Bei der 
diesjährigen Bauernversamm-
lung am 11. November konnte 
ich nach der kurzfristigen Ab-
sage von LHstv. Anton Steixner 
Dr. Dr. Herwig van Staa als Re-
ferenten begrüßen.

Vorausschau:
Die tiergerechten Wege auf den 
Almen sollen weiter ausgebaut 
werden. Der Futterflächenerhal-
tung auf unsern Almen muss un-
sere verstärkte Aufmerksamkeit 
gelten. Nur bewirtschaftete und 

funktionierende Almen sind ein 
großes Kapital für unseren Som-
mertourismus. 
Das Ende des Bauernjahres ist 
auch die Zeit um danke zu sa-
gen:
Für die Vermarktung  unseres 
Schlachtviehs und für die Unter-
stützung über den ganzen Som-
mer bei den Fisser Bergbahnen 
und den Gastronomiebetrieben. 
Bei der Gemeinde für die In-

vestition auf der Kuhalm. Beim 
Almmeister und Bergmeister 
Geiger Robert und Schmid Wal-
ter für die großen Leistungen in 
diesem Sommer. Bei den Funk-
tionären von Viehzucht, Viehver-
sicherungsverein und Almintres-
senschaft.
Ich wünsche allen viel Glück in 
Haus und Hof und alles Gute für 
das Jahr 2012.

OBO Engelbert Krismer

Rückblick
Begonnen hat das Jahr mit dem Umbau des Milchraumes und der Melkanlage auf  der
Kuhalm, die doch große Investition wurde von der Gemeinde  übernommen. Die hygienische 
und technische Ausstattung vom Milchraum entspricht den heutigen Anforderungen, unter 
diesen Voraussetzungen konnte heuer die beste Qualität und der beste Milchpreis erzielt 
werden.
Die Viehausstellung wurde auf Grund von Terminschwierigkeiten abgesagt 
Der Almsommer war für uns was die Weide anbelangt sehr gut, nur der frühe Schneefall im 
Herbst hat uns Probleme bereitet, daher auch die Absage des Almabtriebes und das frühe 
Vieheinstellen. Bei der diesjährigen Bauernversammlung am 11. November konnte ich nach 
der kurzfristigen Absage von LHstv. Anton Steixner Dr. Dr. Herwig van Staa als Referenten 
begrüßen.

Vorausschau:
Die tiergerechten Wege auf den Almen sollen weiter ausgebaut werden. Der 
Futterflächenerhaltung auf unsern Almen muss unsere verstärkte Aufmerksamkeit gelten. 
Nur bewirtschaftete und funktionierende Almen sind ein großes Kapital für unseren 
Sommertourismus.
Das Ende des Bauernjahres ist auch die Zeit um danke zu sagen:
Für die Vermarktung  unseres Schlachtviehs und für die Unterstützung über den ganzen 
Sommer bei den Fisser Bergbahnen und den Gastronomiebetrieben. Bei der Gemeinde für 
die Inverstion auf der Kuhalm.
Beim Almmeister und Bergmeister Geiger Robert und Schmid Walter für die großen 
Leistungen in diesem Sommer. Bei den Funktionären von Viehzucht- 
Viehversicherungsverein und Almintressenschaft. 
Ich wünsche allen viel Glück in Haus und Hof und alles Gute für das Jahr 2012 

OBO Engelbert Krismer 
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Neuwahlen der Jungbauernschaft 
Die Jungbauernschaft/Land-
jugend Fiss führte am 3. Sep-
tember 2011 ihre ordentlichen 
Neuwahlen durch. Der neu ge-
wählte Obmann Plangger Flori-
an wird von seinem Vorgänger 
Geiger Thomas als Stellvertre-
ter unterstützt. Den Posten der 
Ortsleiterin übernimmt Jennifer 
Schmid und ihre Stellvertreterin 
ist Sandra Wolf. Um die Finan-
zen wird sich die nächsten 3 Jah-
re Kathrein Thomas kümmern. 
Als Schriftführer für unser jun-
ges Team wurde Matthias Nigg 
ausgewählt. Weitere Mitglieder 
im Beirat des Ausschusses sind 
Peter Kofler, Lisa Kofler, Silvia 
Handle und Neururer Gabriel. 
Die derzeitige Gesamtmitglieder-
zahl der Ortsgruppe Fiss beträgt 
27 Personen. Bei den Gebiets-
wahlen in Ladis wurden unter an-
derem auch Plangger Florian als 
Gebietsleiter-Stellvertreter und 
Claudia Müller als Gebietsleite-
rin-Stellvertreterin gewählt. Wir 
danken unserem Wahlvorsitzen-
den Krismer Engelbert sowie den 
Mitgliedern des Gemeinderats 
Geiger Franz und Simon Schwen-

dinger für ihre Anwesenheit und 
ihre ansprechenden Worten. An 
dieser Stelle noch ein herzliches 
Vergelt´s Gott der Schützenkom-
panie für die Bereitstellung ihres 
Lokals.
Der neugewählte Ausschuss or-
ganisierte bereits das erste Event 
eine Trachten-Party im Kul-
turhaus Fiss. Da leider nur ein 

schwacher Andrang von Seiten 
der Einheimischen war, wurden 
trotz zahlreicher Sponsoren und 
kurzfristiger Übernahme der hal-
ben Unterhaltungs-Gage von Fa-
milie Schmid Frommesalm rote 
Zahlen geschrieben. Wir freuen 
uns trotzdem auf die nächsten 3 
Jahre.

Die Jungbauernschaft Fiss

1. Reihe v.l.n.r.: Matthias Nigg, Obmann Florian Plangger, Peter Kofler, Gabriel 
Neururer, Thomas Kathrein, Stellvertreter Thomas Geiger
Reihe v.l.n.r.: Ortsleiterin Jenny Schmid, Lisa Kofler, Stellvertreterin Sandra Wolf, 
Silvia Handle

Goldene Hochzeit
(CMK) Dieses Jahr im Herbst konn-
ten Maria und Peter Rietzler am 
23. September bei Prachtwetter im 
Kreise ihrer Familie die goldene 
Hochzeit feiern. Fünfzig Jahr verhei-
ratet zu sein, bedeuten sicher viele 
gute, aber sicher auch harte oder auch 
schwere Zeiten miteinander erlebt 
und durchgestanden zu haben. Am 
24. November gab es die offiziellen 
Glückwünsche von unserem Bürger-
meister Mag. Markus Pale und dem 
BH-Stellvertreter Mag. Sigmund 
Geiger in „Peter Pauls“ Stube. Auch 
wir vom Redaktionsteam wünschen 
euch noch viele gemeinsame Jahre in 
Gesundheit und Freude und hoffen, 
dass ihr sie auch genießen könnt.
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Rückblickend ...
(HS) war die heurige Golf-
saison nicht unbedingt das 
„Gelbe vom Ei“. Ein an der 
Beschneiungsanlage aufge-
tretener Schaden im  Bereich  
Waldabfahrt verzögerte die 
Aufstellung der Driving 
Range beziehungsweise blie-
ben die Gerätschaften diesen 
Sommer  in den Garagen der 
Bergbahnen und warteten 
vergeblich auf ihren Einsatz. 
Der Ausschuss des GC- SFL  
kam nach Schwierigkeiten 
bei der Behebung der Schä-
den  zum Entschluss, die 
Driving Range um Mitte Juli 
nicht mehr zu aktivieren. Ist 
doch die Haupt-Benützungs-
zeit Frühjahr-Sommer. Zu 
fortgeschrittener Jahreszeit 
wird es „im Beitel“ immer 
schattiger und kälter. Viel-
leicht sollten  sich die Ver-
antwortlichen  des GC-SFL 
darüber Gedanken machen, 
ob die sehr nutzvolle Ein-
richtung für Golfsportinter-
essierte, egal ob Anfänger 
oder Fortgeschrittene, nicht 
auf einen anderen Standort 
am Sonnenplateau umge-
siedelt werden kann. Trotz-
dem wurde auch dieses Jahr 
wieder eifrig dem Golfsport 
gefrönt. 
Die nächstgelegenen Plätze 
Leermos/Ehrwald und Mie-
ming wurden von zahlreichen 
Mietgliedern bespielt.  Mitt-
lerweile kann man auf allen 

Golfplätzen Österreichs oder 
dem benachbarten Ausland 
wie Südtirol, Bayern oder  
Bodenseeraum Vereins-
mitglieder antreffen. Auf 
diesem Weg lernt man ne-
ben dem  Golf spielen auch 
noch andere Landschaften 
und Leute kennen. Nach-
dem diesen Sommer der 
Match-play Bewerb nicht 
zur Austragung kam, blieb 
die Vereins-meisterschaft 
die einzig sportlich mess-
bare Veranstaltung unter den 
Mitgliedern. Circa 40 Teil-
nehmer stellten sich am 24. 
September dem Starter auf 
dem Golfplatz Rankweil. 
Bei herrlichem Wetter und 
einem neuen Vereinsmeister 
fand die Veranstaltung mit 
der abendlichen Preisver-
teilung in der Dorfalm ihren 
Abschluss.  
Erstmals gewann der erst 
15jährige Emanuel Geiger 
Hcp-6 (Sohn von Franz-
Josef und Paula Geiger) mit 
27 Bruttopunkten. Zweiter 
wurde der sehr stark spie-
lende Stefan Patscheider mit 
26 Bruttopunkten.  Den Da-
menbewerb gewann Andrea 
Pale mit 14 Bruttopunkte 
gefolgt von Bettina Wink-
ler-Öhler mit 13 Punkten. Es 
war eine sehr gelungene Ver-
anstaltung. An dieser Stelle 
sei allen Sponsoren dieser 
Meisterschaft wie Intersport 

Pregenzer-Ruetz, Uhren/
Schmuck Winkler Landeck/
Serfaus und Hotel Lau-
rentius herzlichst gedankt. 
Zahlreich attraktive Preise 
konnten von den Gewin-
nern in Empfang genommen 
werden. Eine durchgeführte 
Tombola bescherte weiteren 
Teilnehmern  schöne Preise. 
Beim diesjährigen Buaba-
Golfausflug  waren der Ob-
mann Lorenz Neururer  und 
Geiger Richard auf dem 
Sarnonico Golfplatz (Trenti-
no unter sich, sprich nur zu 
zweit). 
Hoffentlich finden sich 
beim nächsten Ausflug wie-
der mehr Teilnehmer. Die 
diesjährige Jahreshauptver-
sammlung mit Neuwahlen 
des Vorstandes wurde mit 
4. Dezember in der Dorfalm 
Fiss terminisiert. Gut mög-
lich, dass nach Erscheinen 
dieser Impulse-Ausgabe be-
reits ein neuer Vorstand ge-
wählt wurde. 
Zum Abschluss der diesjäh-
rigen Golfsaison noch etwas 
Heiteres. Einen guten Golf-
spieler erkennt man an der 
Gesichtsbräune. Die besagt 
nämlich, dass er seine Zeit 
auf Fairways und Greens 
verbringt – und nicht un-
ter Bäumen.  Fiss Impulse 
wünscht allen Mitgliedern 
weiterhin viel Spass beim 
„einlochen“



46 IMPULSE 2/11

Im Interview mit Kathrein-TV

Nachdem die Gemeinde Fiss 
im Jahre 2005 die Kabelfern-
sehanlage der Firma Patschei-
der abgelöst hat, wurde die 
Anlage über die Firma EAH 
(Elektro Anlagen Huber) über-
nommen und neu adaptiert. 
Bedingt durch die Umstruk-
turierung der Firma EAH hat 
sich Kathrein Stefan als dama-
liger Mitarbeiter kurzerhand 
entschieden, die Kabelfern-
sehanlage in Fiss selbständig 
zu übernehmen und bis zum 
Jahre 2017 vertraglich zu be-
treuen. Michael Rietzler, Ge-
meindeamtsleiter führte dieses 
Interview mit Stefan Kathrein 
von Kathrein-TV.
Michael: Was hat dich dazu 
bewogen, die bestehende Ka-
belfernsehanlage Fiss zu über-
nehmen?
Stefan Kathrein: Als Mitar-
beiter der Firma EAH konnte 
ich in den letzten Jahren den 
Eindruck gewinnen, dass Fiss 
ein Dorf mit Perspektiven 
ist und auch die Bereitschaft 
da ist, immer in die aktuelle 

Technologie zu investieren. 
Die Tatsache, dass sich die Ge-
meinde Fiss zum Ziel gesetzt 
hat die Kabelfernsehanlage zu 
digitalisieren und einen eige-
nen Sender zu betreiben war 
Anlass für mich, den Schritt in 
die Selbständigkeit zu wagen 
und dieses Projekt mit Freude 
anzugehen.
Michael: Über welches Ange-
bot verfügt derzeit die Kabel-
fernsehanlage Fiss?
Stefan Kathrein: Als Firma 
Kathrein-TV betreue ich das 
gesamte Kabelfernsehen in 
Fiss, was im Wesentlichen die 
Kopfstation mit Kabeln, die 
Verteilerstationen im Dorf und 
die Wartung der gesamten An-
lage betrifft. Für das Orts-TV 
bieten wir einen eigenen Sen-
der an, bei dem alle möglichen 
Geschehnisse des Dorfes fest-
gehalten, aufgearbeitet und 
nach Möglichkeit rund um 
die Uhr ausgestrahlt werden. 
Derzeit verfügt das Ortsnetz 
von Fiss über 36 analoge und 
56 digitale Sender. Damit die 

Qualität beim Endkunden ge-
währleistet ist, wurden in der 
Kopfstation alle unbrauch-
baren bzw. doppelten Sender 
via Software herausgefiltert. 
Dies hat für den Kunden den 
Vorteil, dass die ungeheuer 
vielfältige Programmauswahl 
dennoch überschaubar bleibt.
Michael: Welche Schwer-
punkte wurden seit deiner Be-
triebsübernahme gesetzt?
Stefan Kathrein: Da sehr viele 
Einheimische für sich und für 
deren Gäste inzwischen mo-
derne Fernsehgeräte angekauft 
haben, war die Digitalisierung 
der Kopfstelle im Jahre 2010 
die erste größere technische 
Maßnahme, die es umzusetzen 
galt. Auf einem neuen Flach-
bildschirm wäre beispiels-
weise ein analoges Signal mit 
einer schlechten Bildquali-
tät verbunden. Ein weiterer 
Schwerpunkt liegt in der stän-
digen Verbesserung der Ka-
belqualität. Durch die enorme 
Informationsdatenmenge, die 
durch die Digitalisierung das 
bestehende Kupferkabel be-
lasten, sind das Kabel und die 
Streckenverstärker wesentlich 
empfindlicher hinsichtlich 
Temperaturschwankungen. 
Hierfür wurde im Oktober 
dieses Jahres in jedem dritten 
Verteiler ein hochleistungsfä-
higer Verstärker eingebaut, der 
den vorprogrammierten Pegel 
bei Temperaturschwankungen 
automatisch ausgleicht. Die 
Ursache der Temperatur-
schwankungen liegt jedoch 
hautsächlich daran, dass die 
alten Kabel zum Teil viel zu 
wenig tief im Erdreich verlegt 
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Im Interview mit Kathrein-TV
wurden.  Inzwischen werden 
in Kooperation mit der Ge-
meinde Fiss jegliche, aufge-
grabene Streckenabschnitte 
mittels neuen Kabeln fachge-
recht adaptiert.
Michael: Wer übernimmt für 
welche Maßnahmen die Kos-
ten?
Stefan Kathrein: Für die Her-
stellung der nötigen Leitungen 
bis zur Grundstücksgrenze 
bzw. zum Hausübergabepunkt 
teilen sich die Kosten die Fir-
ma Kathrein TV und die Ge-
meinde Fiss. Der Endkunde 
bezahlt den laufenden Betrieb 
der Kabelfernsehanlage hin-
sichtlich meiner Leistungen 
für das Fernsehsignal bis zum 
Hausübergabepunkt. Die Ge-
meinde Fiss verrechnet für 
die Herstellung eines Hausan-
schlusses einen Einmalbeitrag 
von den Anschlusswerbern.
Michael: Was stellte für dich 
beispielsweise heuer eine be-
sondere Herausforderung 
dar?
Ich bin stolz darüber, dass ich 
von Seiten der Bergbahnen 
und Tourismusverband Ser-
faus-Fiss-Ladis damit betraut 
wurde, technisch allen drei 
Plateaugemeinden die Sender 
SFL TV1 und SFL TV2 (Pan-
oramakamera und Information 
über das gesamte Plateau) in 
Full-HD-Qualität über das je-
weilige Kabelnetz anzubieten. 
Zusätzlich zu der Full-HD-
Qualität werden die Sender 
auch in SD(digital) und analog 
ausgestrahlt.
Michael: Was beabsichtigst du 
im kommenden Jahr umzuset-
zen?

Stefan Kathrein: Ab Frühjahr 
2012 werden zusätzlich die 
Sender ORF3, ORF SportPlus, 
DMAX, der Bayrische und 
ATV2 digital in das Kabelnetz 
von Fiss eingespeist. Auch die-
se Angebotserweiterung ist für 
den Kunden ein kostenloser 
Service, der wiederum von 
mir als Betreiber übernommen 
wird.
Michael: Mit welchen Schwie-
rigkeiten hattest du im heuri-
gen Jahr zu kämpfen?
Stefan Kathrein: Natürlich 
haben die Umstellungen und 
auch die Umbauarbeiten beim 
Gemeindeamt, die unmittel-
bar mit dem gesamten Netz 
zusammenhängen, auch kurz-
weilige Störungen bzw. Aus-
fälle verursacht. 
Die bisher eingegangenen Be-
schwerden konnten jedoch 
letztlich immer relativ rasch 
und den Umständen entspre-
chend gelöst werden. Die Fern-
sehtechnologie ist eben sehr 
sensibel und bedarf dauernder 
Wartungen, um die Qualität zu 
halten. Selbstverständlich bin 
ich bestrebt, Ausfälle und Stö-
rungen so rasch wie möglich 
zu beheben und habe hierfür 
eigens einen weiteren Mit-
arbeiter eingestellt damit ein 
Rundumservice gewährleistet 
ist.
Michael: Wann, wo und wie 
bist du am besten erreichbar?
Stefan Kathrein: Seit Okto-
ber dieses Jahres hat mir die 
Gemeinde Fiss ein kleines 
Büro im 2. Stock des Gemein-
deamtes gegen Miete zur Ver-
fügung gestellt.  Damit kann 
ich einerseits die notwendigen 

Aufgaben vor Ort besser be-
wältigen, anderseits können 
die Informationen schnell und 
direkt in den Fernsehsender 
eingespielt werden. So wird 
zum Beispiel ab der kommen-
den Wintersaison täglich ein 
aktueller Wetterbericht produ-
ziert und ausgestrahlt. Ich bin 
also in dringenderen Fällen 
auch direkt in Fiss im Gemein-
deamt erreichbar. 
Weiters habe ich eine eigene 
Homepage unter www.ka-
threin-tv.at mit weiteren ak-
tuelle Informationen und un-
serer Service-Handy-Nummer 
eingerichtet. Auch die aktuelle 
Programmliste kann dort jeder 
downloaden. 
Michael: Welche Wünsche und 
Visionen hast du für die Zu-
kunft?
Ich glaube, dass es künf-
tig notwendig sein wird, die 
Kommunikationstechnologie 
in Fiss auf eine breitere Platt-
form (Betreibergesellschaft) 
zu stellen um dem Kunden alle 
Produkte (Internet, Telefonie 
und Fernsehen usw…) aus ei-
ner Hand anbieten zu können.  
Ich würde mir dabei wün-
schen, die IP-TV-Technologie 
in Fiss weiterhin zu betreuen, 
auszubauen und mitgestalten 
zu dürfen. Ich möchte mich an 
dieser Stelle für die herzliche 
Aufnahme, sowohl bei meinen 
Auftraggebern als auch bei der 
Bevölkerung von Fiss, recht 
herzlich bedanken. 

Ich fühle mich in Fiss wohl 
und werde mich bemühen den 
Wünschen so gut wie möglich 
gerecht zu werden.
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Dorfgesundheitswoche
vom 19. – 23. September 2011

Die Vinzenzgemeinschaft Fiss 
hat im September, in Zusammen-
arbeit mit Prof. Dr. Edwin Knapp 
von AVOMED, erstmals eine 
Dorfgesundheitswoche abgehal-
ten.
Von Montag bis Freitag konnte 
man sich im Kulturhaus informa-
tive Vorträge zu folgenden The-
men anhören:
✿  Risikofaktoren, die zum Herz-

infarkt führen, 
✿  Die richtige Ernährung
✿  Ohne Rauch geht’s auch
✿  Gesundheit durch Bewegung
✿	Bluthochdruck und Zucker-

krankheit
Viele Freiwillige haben dazu bei-
getragen, dass diese Vortragsa-
bende musikalisch, schmackhaft, 
kreativ und sportlich umrahmt 
werden konnten.
So wurde die Dorfgesundheits-
woche am ersten Abend durch 
musikalische Umrahmung der 
Musikkapelle Fiss feierlich er-
öffnet.
Ein besonderer Augenschmaus 
wurde uns am Dienstag gebo-
ten. Viele freiwillige Helferinnen 
und Helfer haben, unter der Lei-
tung von Diplom-Diätköchin 
Christine Schranz, ein kreatives, 
schmackhaftes Buffet gezaubert. 
Den zahlreichen „Probekostern“ 
hat es sichtlich geschmeckt! Es 
ist kaum etwas übrig geblieben ;-)
Der Mittwoch, mit dem Thema 
„Ohne Rauch geht’s auch“, wurde 
durch eine Klarinettengruppe der 
Hauptschule Serfaus-Fiss-Ladis, 
sowie mit einem unterhaltsamen 

Raucher-Sketch einiger Haupt-
schüler umrahmt.
Tipps für einfache Gymnastikü-
bungen für Zwischendurch haben 
wir am Donnerstag von Christia-
na Kathrein und Gotthard Nößig 
bekommen.
Nun kann niemand mehr sagen, 
dass er/sie keine Zeit für Bewe-
gung hat … 
Die Seniorentanzgruppe hat uns 
mit verschiedenen Tänzen ge-
zeigt, dass gemeinsame Bewe-
gung viel Freude machen kann!
Zum Wochenabschluss gab es 
noch eine Preisverteilung zum 
Volksschul-Malwettbewerb.
Die Volksschüler haben, passend 
zum Gesundheitsthema, Zeich-
nungen gestaltet, welche wäh-
rend der ganzen Woche im Kul-
turhaus besichtigt und bewertet 
werden konnten.
Von Dienstag bis Freitag gab es 
zusätzlich die Möglichkeit, die 
von AVOMED eingerichtete 
GESUNDHEITSSTRASSE zu 
besuchen, was auch von rund 20 
% der Fisser Bevölkerung in An-
spruch genommen wurde!
Dabei konnten sich alle Interes-
sierten bei einem kurzen Gesund-
heits-Check ihr Herzinfarktrisiko 
bestimmen lassen.
Vielen DANK all den Helfe-
rinnen und Helfern im Vorder- 
und im Hintergrund!

Ohne euch wäre unsere Gesund-
heitswoche nur halb so interes-
sant und erfolgreich verlaufen!
DANKE auch an Frau Ingeborg 
Strobl von der Firma Tyrolia, die 
uns auf ihrem Büchertisch zu je-
dem Tagesthema die passenden 
Bücher ausgestellt hat und DAN-
KE an Frau Annemarie Brunelli 
vom Sozial- und Gesundheits-
sprengel Obergricht für ihre zur 
Verfügung gestellten Informati-
onen!
Nachsatz:
Nach 11 Gemeinden, die in 2-
jährigem Abstand zwecks Evalu-
ierung des Erfolges besucht wur-
den, kann gesagt werden:
1) Das Gesamtcholesterin sinkt 
in der Risikogruppe und dadurch 
sinkt auch das Herzinfarktrisiko.
2) Die erhöhten Blutdruckwerte 
werden behandelt und sinken 
wesentlich – sowohl systolisch 
als auch diastolisch.
3) Bei den erfassten Rauchern 
wurden ca. 18 % zu „Exrau-
chern“.
Wir hoffen, mit dieser Aktion 
das Gesundheitsbewusstsein der 
FisserInnen wieder ein wenig in 
Schwung gebracht zu haben!

Karin Wandaller
Für die Vinzenzgemeinschaft 

Fiss



IMPULSE 2/11 49

Tourismusverband –
Neues aus dem Ortsausschuss Fiss

Ein erfolgreiches Jahr geht zu 
Ende. Der Sommer hat uns ein 
gutes Ergebnis eingebracht. Der 
Winter war bis Ende März sehr 
zufriedenstellend. Der April mit 
wenig Schnee und das späte Os-
tern haben das Winterergebnis 
verschlechtert. Unser Hauptau-
genmerk 2011 war der Wolfsee. 
Im Sommer konnten wir die na-
turschutzrechtliche Verhandlung 
positiv abschließen. So können 
wir nach den Plänen von Mag. 
Mertz wieder weiter machen. 
Im Herbst waren die Grabungs-
arbeiten und Betonarbeiten ge-
macht worden. Wir dürfen ab 30. 
April ja nur noch leichte Arbei-
ten machen, das heißt aufstellen 

von Geräten und Bänken.... Der 
Grund ist die Brutzeit des Braun-
kehlchens. So wollen wir bis zum 
Sommerbeginn fertig werden. Es 
sollen Ruhebereiche und Spiel-
bereiche dazu kommen. Was war 
noch zu tun? 
In Rabuschl konnten wir ein neu-
es WC errichten. Aber auch die 
Erhaltung der bereits errichteten 
Anlagen und Wege erfordert ei-
nen großen finanziellen Einsatz. 
Die schon bekannten Veranstal-
tungen waren wieder ein Fix-
punkt in unserem Sommer. Neu 
und gut angekommen sind die 
abwechselnden Veranstaltungen 
auf der Möseralm und das Fest 
am Brunnen. Das soll auch wie-
der im kommenden Jahr wieder-
holt werden. Der Genussherbst 
war besser als im ersten Jahr, 
aber noch weit weg von unseren 
Vorstellungen. Da kommt es im-
mer auf die Zusammenarbeit im 
Ort oder den Orten an. Was uns 
Sorgen macht ist, dass unsere 
Gäste gegen Ende der Saison im-

mer wieder vor verschlossenen 
Restauranttüren stehen. Das hat 
uns einige Beschwerden einge-
bracht.
Neu ab Winter: Die Gästeeh-
rungen sind beim Rodelabend 
auf der Möseralm. Der Grund der 
Änderung ist, dass wir keine be-
schränkte Zahl mehr annehmen 
müssen. So können alle Vermie-
ter mit ihren Gästen kommen. 
Die Bergbahn hat sich eine Über-
raschung einfallen lassen. 
Ich bedanke mich für die gute 
Zusammenarbeit mit den Berg-
bahnen, der Gemeinde und der 
Schischule im Winter. Aber ganz 
besonders bei den Vereinen im 
Ort. Um die gute Zusammenar-
beit beneiden uns viele. Das ist 
unsere Stärke und soll hoffent-
lich so bleiben.
Eine gute Wintersaison wünsche 
ich euch. Allen eine besinnliche 
Adventszeit, schöne Weihnach-
ten und Gesundheit im kommen-
den Jahr 

Hermann Kirschner 

Theatergruppe Fiss
(SAT) Diesen Herbst hat sich 
die Theatergruppe Fiss dazu ent-
schieden an zwei Wochenenden 
in der Zwischensaison speziell 
für alle Einheimischen ein Stück 
auf die Bühne zu bringen. Mit der 
Sketchshow „Typisch Männer, ty-
pisch Frauen“ ist es uns gelungen 
viele Fisserinnen und Fisser, aber 
auch viele Theaterfreunde aus dem 
Bezirk ins Kulturhaus zu locken 
– man könnte sagen, der Versuch 
war ein voller Erfolg. Die humor-
volle Aufarbeitung dieses Themas 
hat scheinbar genau gepasst, denn 
mehrmals wurde uns von den Be-
suchern gesagt: „Manchmal war es 
wie daheim!“ Der von uns verspro-
chene Erkenntnisgewinn war also 
durchaus vorhanden. Die vielen 
Lachsalven und der große Applaus 
bei jeder Vorstellung haben uns 

ermutigt, vielleicht auch nächstes 
Jahr wieder etwas Ähnliches zu 
versuchen. In der Zwischenzeit 
stehen wir aber wieder voll in den 
Vorbereitungen für den Winter. 
Wir haben wieder versucht ein 
außergewöhnliches Stück zu fin-
den und indirekt wird das Thema 
unser er Sketchshow auch wieder 
aufgenommen und weiter gespon-
nen. Der Ideenreichtum beider 
Geschlechter ist durchaus bemer-
kenswert, wenn es um die Ehe 
geht! Einerseits, wie kann Mann 
ihr entrinnen und andererseits, 
wie kann Frau ihren Auserwählten 
dazu überreden. Mehr wird jetzt 
aber noch nicht verraten. Wir wür-
den uns freuen, wieder zahlreiche 
Gäste, aber besonders euch Einhei-
mische bei unseren Vorstellungen 
im Winter begrüßen zu können. 

Gerade im Saisonsstress kann eine 
Auszeit bei einem lustigen Thea-
terabend wieder Energie für den 
Alltag bringen. Es heißt ja nicht 
umsonst: Lachen ist gesund!
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Die heimlichen Hobbies der Fisser

(SAT) „Wenn du das 
willst, dann mach es!“ Mit 
dieser klaren Ansage ihrer 
Tochter Simone begann 
vor fünf Jahren für Mar-
git Juen das Abenteuer 
der Ikonographie, als sie 
zu Simone sagte, dass sie 
gerne einmal eine Ikone 
selber malen möchte. Und 
gerade zu dem Zeitpunkt, 
als sie begann sich zu in-
formieren, wo man denn 
einen solchen Malkurs 
besuchen könnte, fand im 
Stift Stams eine Ausstel-

lung des Ikonenmalkreises 
Innsbruck statt. Und schon 
bald darauf konnte sie in 
einem Kurs bei Peter und 
Martina Eichhorn ihre ers-
te Ikone, ein Christusbild 
im russisch orthodoxen 
Stil, herstellen. „Das Iko-
nenmalen ist mehr ein 
Handwerk als Kunst, das 
aber wirklich jeder erler-
nen kann.“, meint Margit. 
Ein Handwerk deshalb, 
weil es mit Malen im her-
kömmlichen Sinn nicht so 
viel zu tun hat. Ikone be-

deutet Bild, Abbild und so 
muss sich der Ikonenma-
ler streng an die Vorgaben 
eines Urbildes halten. Ein 
eigener Malstil und künst-
lerischer Ausdruck sind 
nicht erwünscht. Die mög-
lichst unveränderte Wie-
derholung der Darstellung 
ist mit dem Wesen der Iko-
ne untrennbar verbunden, 
durch das Abbild schauen 
wir sozusagen auf das Ur-
bild. Das Handwerk begin-
nt schon mit der Vorberei-
tung des Maluntergrundes: 
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Auf ein Brett wird ein 
Stück Leinen geleimt und 
dieses mit bis zu fünfzehn 
Kreideschichten bedeckt. 
Anschließend wird diese 
Oberfläche spiegelglatt 
geschliffen und gereinigt, 
dann werden die Konturen 
des Originals auf den Un-
tergrund übertragen und in 
die Kreide graviert. Dar-
auf kommt dann wo es 
benötigt wird eine Schicht 
Blattgold. 

Nun könnte man mit dem 
Malen beginnen, aber 
auch die Farben sind nicht 
irgendwelche Fertigpro-
dukte, diese bestehen aus 
natürlichen Pigmenten in 
Pulverform und müssen 
erst in der so genannten 
Eitempera Technikmit Ei-
dotter, Öl und Bier in die 
gewünschte Konsistenz 
gebracht werden. 

Absolute Sauberkeit ist 
Grundvoraussetzung beim 
Malen, und durch die na-
türlichen Inhaltsstoffe in
den Farben ist das gar 
nicht so einfach, denn 
Fliegen stehen im wahrs-
ten Sinne des Wortes auf 
diesen Cocktail, so muss 
das Bild während einer 
Pause immer abdeckt wer-

den um nicht ungewollte 
Spuren und Verunreini-
gungen auf der Ikone zu 
haben. So wird Schicht 
für Schicht auf die Ikone 
aufgetragen und dabei ist 
es ein Ziel, dass besonders 
bei Gesichtern keine Pin-
selspuren zu sehen sind. 

Während dem Malen 
herrscht oft große Anspan-
nung, hohe Konzentration 
und eine ruhige Hand sind 
gefragt, und wenn dann 
wieder eine heikle Situa-
tion überwunden wurde,
hört man des Öfteren ei-
nen tiefen Aufseufzer der 
Erleichterung bei den Ma-
lern. Zum Schluss wer-
den noch die für Ikonen 
typischen Schriftzeichen 
angebracht und das Gan-
ze mit einer Firnisschicht 
überzogen. 

Mittlerweile kann Mar-
git bereits acht Ikonen ihr 
Eigen nennen, die sie in 
mehreren Kursen mit den 
Eichhorns und dem Grie-
chen Savvas Pantzadrid-
is im burgenländischen 
Rechnitz  herstellen konn-
te. Ihre neueste Ikone stellt 
den Erzengel Michael, 
diesmal im griechischen 
Stil gemalt, dar. Alle Iko-

nen sind geweiht worden, 
denn, und das ist Margit 
ganz wichtig, die Ikonen 
sind nicht nur religiöse 
Kunst, sie sollen auch eine 
Brücke zwischen Gott und 
dem Menschen sein. So 
wird aus der Kunst etwas 
Hochspirituelles, das uns 
aus dem Materialismus 
befreien soll und die wah-
re Dimension unseres Le-
bens mit und bei Gott auf-
zeigt. Jede Ikone hat die 
Aufgabe das Geheimnis 
des Glaubens, das heißt 
die Freude, das Leben und 
die Hoffnung aus der Auf-
erstehung zu vermitteln. 

Und die intensive Beschäf-
tigung mit jeder Ikone 
während des Herstellungs-
prozesses, für jede Ikone 
braucht Margit ungefähr 
eine Woche, führt zu dieser 
spirituellen Verbindung, so 
sagt Margit selber: „Immer 
wenn ich jetzt nach Hause 
komme, habe ich das Ge-
fühl da ist jetzt etwas, das 
mir Sicherheit gibt und das 
Gefühl des Beschütztwer-
dens“. Wir wünschen Mar-
git noch viel Freude und 
viele kreative Momente 
mit ihrem  außergewöhn-
lichen Hobby.



Ikonenmalerei von Margit Juen


